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Oldenburg, Mittwoch, den 9 . Oktober 1991. xxxv. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Zer Tod des Wirs von
' .

* Oldenburg . 9 . Okt.
Durch den Tod des Emirs Abdurrahman wird

-ie Aufmerksamkeit auf den in den letzten Jahren wenig ge¬
nannten vorderasiatischen Staat gelenkt, der die politische

I Reibungsfläche zwischen England und Rußland dar-

I stellt und in dieser Beziehung eine wechselvolle Geschichte hat.
I Die Bedeutung Afghanistans für eine Politik, deren Ziel die

I Erreichung Indiens auf dem Landwege ist, hatte bereits

Peter der Große erkannt . Wäre die Expedition , die er

unter dem Fürsten Bekowitsch in jene Gegenden entsandte,
nicht durch Verrat den Speeren der Chiwaner zum Opfer
gefallen — die Vorbereitung der Entscheidung um den Be¬

sitz Indiens hätte vielleicht eine den Engländern weniger
günstige Wendung genommen. Doch so konnten sie die Vor¬

teile, die ihnen aus dem Besitz ihrer Flotte erwuchsen, lange
Zeit hindurch ungestört ausnutzen und ihren Einfluß auch
in Afghanistan geltend machen.

Hatte indessen schon der Krieg , den England in den

Jahren 1839 —42 mit dem Emir von Afghanistan führte , das

l Prestige Englands beeinträchtigt, so sah es seine Stellung
noch mehr bedroht , als die russischen Staatsmänner die

mittelasiatische Politik auf die Tagesordnung setzten und zu
den Emiren von Chiwa und der Bucha rei , wie zum

Schah von Persien in freundschaftlicheBeziehungen traten.

Als auch der Emir Schir -Ali von Afghanistan den

russischen Einflüsterungen sich zugänglich zeigte, wurde er

von den Engländern aus dem Lande gejagt . Wahrscheinlich

hätte Rußland schon damals die afghanische Frage in aller

Form aufgerollt , wenn seine Kraft nicht durch den Krieg
mit der Türkei und die sich ständig wiederholenden Balkan-

Verwicklungen in Anspruch genommen worden wäre . . .
Der jetzt verstorbene Emir Abdurrahman hat volle

21 Jahre die Regierung in Afghanistan geführt . Ohne für

England oder Rußland ausgesprochen Partei zu ergreifen.

Bten seine Sympathieen schließlich doch mehr den Briten

»der richtiger wohl der Königin Viktoria , die auch bei

dm Indern beliebt war , so zwar , daß die von der britischen

Regierung und den indobritischen Offizieren ausgesaugten und

hart behandelten Eingeborenen ihr trauriges Los ohne

Murren trugen , in dem festen Glauben , die „ weiße Kaiserin"

werde ihr indisches Volk nicht vergessen und ihm helfen.

Gelegentlich ihres Krönungsjubilänms ließ denn auch die

«reise Herrscherin Englands den indischen Rajahs Ehren-

erweise in reichem Maße zuteil werden- Mehr zu thun , war

sie außer Stande. Die Regierung des Jnselreichs und seiner

Kolonien liegt ja in den Händen der Minister , und Cham-

berlains Faust ist hart. Nach dem Tode der Königin

Viktoria und infolge des südafrikanischen Krieges —

die Kunde von Englands Raukpolitik und seinen Niederlagen

ist natürlich längst auch nach Vorderasien gedrungen — sind

die Sympathieen für Großbritannien in Indien wie in Per¬

sien und Afghanistan stark gesunken.
Es ist nicht unwahrscheinlich, daß der Nachfolger

Abdurrahmans , sein ältester Sohn, eine mehr russen¬

freundliche Politik einschlägt, gleich dem Schah von

Persien. Bereits drücken londoner Blätter ihre Besorgnis

dor „russischen Jntriguen" aus- Ob England es wagen

würde, auch den Nachfolger Abdurrahmans des Landes zu

verweisen, darf zweifelhaft erscheinen. Denn die Herren in

London, oder in ihrer Vertretung der Vizekönig von Indien,

haben zur Zeit Ursache, alles zu vermeiden, was sie in einen

Gegensatz zu Rußland bringen könnte. Der Zar hat aller-

dings zugesagt, England in Asien keine Schwierigkeiten zu

bereiten , solange der Burenkrieg währt . Aber die Ver-

weibung eines russenfreundlichen Emirs aus Afghanistan

würde Rußland keinenfallsdurchgehen lassen. Denn es ist

!
"icht zu vergessen, daß trotz der politischen Abmachungen der

wirtschaftliche Kampf Rußlands und Englands in

Vorder - und Mittelasien , speciell um den persisch¬
indischen Handel , fortdauerr . Und bei diesem Wett¬
bewerb kommt die Gunst des Emirs von Afghanistan
wesentlich in Betracht.

Ane kaiserlicheAuszeichnung sär Präsident Loubet.
Kaiser Wilhelm hat dem Präsidenten « Loubet die

deutsche Chin - amedaille verliehen. Ein neues

Glied in der Kette deutscher Aufmerksamkeiten Frankreich

gegenüber . Gesteigert wird die Bedeutung der kaiserlichen

Auszeichnung dadurch - daß die Verleihung von einem sehr
warmen Schreiben begleitet gewesen sein soll . Vor¬

ausgesetzt die Richtigkeit der Meldung , ist cs Wohl das

erstemal, daß nach dem deutsch-französischen Kriege das

Oberhaupt Frankreichs ein Handschreiben des deutschen

Kaisers empfängt . Vermutlich wird Herr Loubet auf dem¬

selben Wege geantwortet haben . Jedenfalls giebt die

Ehrung zu erkennen , daß man an unseren maßgebenden
Stellen Herrn Loubet die zum Teil etwas auf den Re¬

vancheton gestimmten Trinksprüche beim Besuch des Zaren

nicht übelgenommen hat , und diese Toaste als harmlose

Konzession an schöne Träume auffäßt . Auf der anderen

Seite freilich wird kauin anzunehmen sein , daß der „Ver-

söhnimgsgedanle
" in der französischen Bevölkerung

Wurzel geschlagen hat , so lange bei französischen National¬

festen die Staatsmänner der Repnblick sich für verpflichtet

halten , die „Saite der Wehmut und der Hoffnung " zu be¬

rühren.

Liguori.
Wir lesen in der „ Köln . Ztg " :
Der Kampf um Liguori hat bekanntlich lange Zeit

die Leidenschaften erhitzt , auf beiden Seiten zu Entglei¬
sungen und Uebertreioungen geführt , schließlich aber doch
für die Verständigen eine gewisse Gemeinsamkeit des Den¬
kens erzielt - Die Einrichtung der Beichte bringt es mit sich,
daß junge Männer , die höchst einseitig und abgesondert er¬

zogen worden sind , die mit großen Lebensgebieten , mit

weitverzweigten , feingegliederten Anschauungskreisen über¬

haupt nicht in Berührung gekommen sind , durch die Pra¬
xis der Seelsorge tausendfach vor die Notwendigkeit ge¬
stellt werden , an Gottes Statt über Tinge zu entscheiden,
die naturgemäß ihrer Beurteilung vollständig entrückt sind.
Diese Notlage erzeugte gerade bei einsichtigen und gewis¬
senhaften Männern das Bedürfnis nach einem umfassenden
und autoritativen System , das theoretisch alle die Fragen
beantworten sollte , welche die Ausübung des Berufes täg¬

lich aufwerfen konnte . Der Kirche erwuchs also die Pflicht,
dieses Bedürfnis , das sich aus einer ihrer Einrichtungen
ergab , irgendwie zu befriedigen - So entstanden casuistische

Lehrgebäude , die alle Möglichkeiten des Lasterlebens zu

erschöpfen suchten . Die Wirkung war natürlich , daß die

Phantasie mancher Theologen unheilbar vergiftet wurde,
und daß mancher weltfremde Bauernbursche durch täp¬

pische Beichtsragen das Entsetzen von Mann und Weib er¬

regte . Man mutz jedoch gerechterweise anerkennen , daß
die Urheber dieser wunderlichen Lehrgebäude nicht aus

diese Wirkungen abzielten , sondern bedrängten Geistlichen
ein Hilfsmittel für die Beratung der Seelen darbieten soll¬

ten . Verständige Männer in allen Lagern sind denn auch
darin einig , daß die Ungeheuerlichkeiten Liguoris aller¬

dings aus ihrer Zeit heraus beurteilt sein wollen , daß

aber anderseits der Katholizismus die Pflicht hat , gründ¬

lich mit Dingen aufzuräumen , die das moderne Empfinden

verletzen.

NiiWe MMeitWe «.
Die Ausschreitungen russischer Grenz¬

soldaten und Einwohner der an der Grenze gelegenen

russischen Ortschaften gegen die De utschen häufen sich

in bedenklicher Weise. Soeben wird dem „B . Tagebl ." wie¬

der ein Vorfall aus dem preußischen Grenzstädtchen Bro-

nische Witz berichtet , wo sechs Russen einen Steinsetz¬

meister und später einen preußischen Gendarmen s ch wer

mißhandelten,letzteren über die Grenze schlepp¬

ten und dort liegen ließen , ohne daß die russischen Grenz¬

soldaten, die Zeugen dieser Mißhandlung waren , ein¬

schritten. Es ist dringend zu wünschen , daß das deutsche

auswärtige Amt dieserhalb in Petersburg vor¬

stellig wird , damit zum wenigsten die russischen Grenz¬

soldaten ihres Amtes vorschriftsmäßig walten . Diese oben¬

drein meist amgetrunkenen „ Aussichtsorgane
" nehmen so

willkürlich Verhaftungen deutscher Unterthancn vor und >

sind mit den Gewehren so schnell bei der Hand , daß die i

Grenzanwohner ihres Lebens nicht mehr sicher sein können.

Kaiser Wilhelm hat der russischen Regierung durch sein

hochherziges Verhalten gegenüber den Bürgern des russi¬

schen Grenzortes Wyschtyten durchaus Veranlassung ge¬

geben, daß sie Uebergriffe der Kosackenusw . gegen Deutsche
mit äußerster Strenge ahndet und Wiederholungen ein jür
alle Mal verhütet.

Der südafrikanischeKrieg.
* Oldenburg , 9 . Okt.

Der Krieg in Südafrika tritt in wenigen Tagen in

das dritte Jahr. Das englische Kriegsamt hat aus

diesem Anlaß eine Uebersicht der britischen Verluste

seit Elandslaagte , einem der ersten Zusammenstöße mit

den Buren , veröffentlicht . Danach betrügt die Gesamtzahl
der britischen Verluste 76 662 Mann , darunter sollen jedoch
57 000 Invaliden enthalten sein , die zu ihren Regimentern

zurückgekehrt sind . Getötet wurden 416 Offiziere und 4341

Mann , verwundet 1629 Offiziere und 18032 Mann . An

Wunden starben in Südafrika 132 Offiziere und 1491

Mann . Als Vermißte und Gefangene werden 362 Offiziere
und 9177 Mann ausgezählt , von denen 354 Offiziere und

8471 Mann wieder sreigelassen wurden oder entkamen.

4 Offiziere und 93 Mann starben in der Gefangenschaft.
Tie Gesamtreduktion der britischen Truppen in Südafrika
wird schließlich wie folgt aufgesichrt : Todesfälle in Süd¬

afrika : .824 Offiziere und 16 648 Mann ; Vermißte und Ge¬

fangene : 7 Offiziere und 613 Mann : in dis .Heimat ge¬

sandte Invaliden , die gestorben sind : 6 Offiziere und

417 Mann ; in dis Heimat gesandte und als dienstuntaug¬

lich entlassene Soldaten : 3774 Mann — zusammen 837 Of¬

fiziere und 2145L Mann . - -

Lord Kiicheuer veröffentlicht einen Gesamtbe¬
richt über die letzten kriegerischen Ereiguissse in Süd¬

afrika . Danach hätten die Operationen an der Natal-

gren ze an Bedeutung verloren . Die dort stehenden bri¬

tischen Heeresteile und andere Truppen töteten in der Vor¬

woche 60 Buren , 26 wurden verwundet und 244 gefangen
genommen , 60 Buren ergaben sich , Am 6 . Oktober waren

Kitcheners Truppen 15 Meilen nordöstlich von BryHeid
im Kampfe . Ter Feind versuchte nach dem Norden aus¬

zuweichen . In den Halazatebergen kämpfte Hamilton mit

den Buren . Die Generale Methuen und FeatherstonehaNgh
wandten sich gegen Delarey und Kemp , deren Kommandos

sich nach dem Angriff auf den Obersten Kekewich zerstreu¬
ten . Kekewich ist von seinen Wunden wieder hergestellt und

übernahm dann sein Kommando wieder . In der Kap-
kolonie wurde das Kommando Myburghs durch die

jüngsten Ereignisse im Nordosten der Kolonie völlig lahm

gelegt . Aouche und Weisels wenden sich nach dem Süd-

abhcmge der Drakensberge . Smuts , nach Norden ge¬

drängt , steht in der Nähe von Barrington . Scheepers'
Kommando steht bei Niederockerskraal . Allen ' diesen Bu¬
renkommandos sind die Engländer dicht aus den Fersem
Es finden fast täglich Gefechte statt.

Tie Prozeßverhandlung gegen Dr . Krause, den

früheren Burenkommandanten von Johannesburg , Herwe¬

gen Hochverrats und Aufreizung zum Morde angellagt ist,
wurde auf eine Woche vertagt, um das Eintreffen wei¬

terer Schriftstücke abzuwarten.
Ein junger Bur , Namens Roux, der des Hochper¬

rats und Mordes angeklagt war , ist in Graaffreinet er¬

schossen worden.
Der Geburtstag des Präsidenten Krüger, der

auf nächsten Donnerstag fällt , wird mit Rücksicht aus die

Trauer des Präsidenten weder in Hilversum , noch von süd¬

afrikanischen Vertretern im Haag offiziell gefeiert wer¬

den - Wolmarans und Wessels werden sich am Donnerstag
nach Hilversum begeben , um ihre Glückwünsche zu über¬

bringen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— In Wyschtyten , dem russischenGrenzstädtchen, wurde

am Freitag in der evangelischen Kirche ein Dankgottes¬
dienst für Kaiser Wilhelm und den Zaren abgehalten.

— Kaiser Wilhelm verlieh dem Präsidenten Loubet
die deutsche Chinamedaille . Die Verleihung soll von
einem amtlichen warmen Schreiben begleitet gewesen sein.
Dem Zaren hat der Kaiser die Chinamedaille während der

Anwesenheit in Danzig persönlich überreicht. Auch die

übrigen Souveräne der an dem Feldzuge gegen China be¬

teiligten Mächte haben das deutsche Erinnerungszeichen an

diese Zeit der gemeinsamen Waffenbrüderschaft erhalten.
— Der Prinz und die Prinzessin Heinrich von

Preußen sind in Spala eingetroffm . Sie wurden auf
dem Bahnhofe von dem russischen Kaiserpaar empfangen
und nach herzlicher Begrüßung nach dem Schlosse geleitet.

— Oberbürgermeister Kürschner und Stadtbaurat





Hoffmann sind nach dcm „ Rcichsanz .
" am Dienstag mittag

im Beisein des Herrn v . Lucanus vomKaiser in Hubertus¬
stock empfangen worden , wo der Kaiser vormittags ein¬
getroffen war . (Siehe Neueste Nachr .)

— Graf Wal der fee ist von seinem Beinleiden soweit
wiederhergestellt , daß er am 12 . Oktober von Lanten¬
bach bei Neckarsnlm nach Hannover abreisen zu können hofft.
Am 17 . Oktober gedenkt Graf Waldersee an dein in Berlin
stattfindenden China - Erinncrnngsfest teilzunehmen.

— Der amerikanische Botschafter in Berlin , Herr
White , soll um seine Entlassung eingekommen sein . White
hat schon mehrfach Rncktrittsabsichten geäußert.

— Die „ B . P . N .
" schreiben : Die Re ise kosten des

Prinzen Tschun wahrend seines Aufenthalts in
Deutschland sollen nach einer durch die Blätter laufenden
Mitteilung dem Kaiser und dem R e i ch - zur Last gefallen
sein . Diese Behauptung ist durchaus unbegründet . Der
bei außerordentlichen Gesandtschaften ' stets beobachteten
Gepflogenheit gemäß , hat Prinz Tschun und sein Gefolge
lediglich freie Fahrt auf den deutschen Eisenbahnen gehabt;
die gleiche Vergünstigung hat u . a . die letzte marokkanische
Gesandtschaft genossen . Daß der Prinz in Danzig , wo er
nach der Entsühnung als Gast des Kaisers den Manövern
beiwohnte , auf Kosten des königlichen Hofhalts lebte , ist
selbstverständlich . (Na also !)

— Der Kaiser hat bestimmt : Das bisherige dem Chef
des Admiralstabes unterstellte Marinedetachement
zu Berlin wird aufgelöst . Die zu den Marinebehörden
in Berlin kommandierten Mannschaften werden diesen Be¬
hörden unmittelbar unterstellt . Die für die Luftfahr¬
zeuge nach Potsdam kommandierten Mannschaften werden
dem Admiralstab zugeteilt . Die von den Behörden mit
der Führung der Kommandierten beauftragten Offiziere
erhalten die Urlaubs - und Strafbefugnisse eines Kompag¬
nieführers , die Vorstände der Abteilung , welcher die
Kommandierten zugeteilt werden ,

'
für dieses Per¬

sonal . die Urlaubs - und Strafbefugnisse des Komman¬
deurs einer Matrosendivision . Die nach Berlin beurlaubten
Mannschaften haben sich heim Admiralstab zu melden.

— Der Zentralverein für Hebung der deutschen Fluß-
und Kanalschisfahrt hält dis erste Sitzung im kommenden
Winter am 1 . November d . I . ab.

— Von Postdircktor Heidepriem erscheint demnächst ein
Verzeichnis der höheren Post - und Telegraphenbeamten
nebst vollständiger Anziennctätsliste.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Pest , 8 . Okt . Anläßlich der Wahlen zum Abgcord-
netenhause kam es in Fiume gestern zu lärmenden Kund¬
gebungen, so daß die Polizei einschreiten mußte . 124 Per¬
sonen wurden verhaftet , davon wurden 47 sofort wieder frei¬
gelassen . Ein Polizeibeamter wurde schwer verletzt . Das Mili¬
tär blieb die ganze Nacht über konsigniert , doch kamen keine
weiteren Ruhestörungen vor.

Portugal.
* Lissabon , 8 . Okt . Wie aus Oporto gemeldet wird , sind

bei dem dortigen 6 . Infanterie - Regiment Ausschrei¬
tungen vorgekommen . Zur Unbotmäßigkeit anffordernde
Plakate wurden an den Maucrn der Kaserne angeschlagen.
Den Soldaten wurden die Patronen fortgenommen , und es
wird erwogen , das Regiment in eine andere Garnison zu
verlegen.

Italien.
Nom , 8 . Okt . König Victor Emauuel hat

sich gegenüber den : Chefredakteur des „ Secolo " als leb¬
haften Gegner des Krieges bekannt . Der König
„ drückte seinen Abscheu vor dem Kriege aus "

. Fast noch
mehr wird man dem jungen Herrscher zum Ruhme ,an-
rechnen , daß er offen den Buren wegen ihrer Tapferkeit
und Tüchtigkeit „ Bewunderung " zollte . Schwerlich ! aber
dürfte die lebhafte Anerkennung der Haager Frie¬
denskonferenz geteilt werden . Diese Zusammenkunft
steht hinsichtlich ihrer Ergebnisse ungefähr auf einer Stufe
mit der Anti - Anarchipenlonferenz , deren Beschlüsse auch
ans . dem Papier geblieben sind . Kein dankbareres , edleres
Problem bot sich für ein internationales Schiedsgericht als
der südafrikanische Krieg , und weil bei dieser Probe "alle
die prachtvollen „ Vereinbarungen " völlig versagten , wird
gewiß nicht wieder Lei einem internationalen Konflikt der
von vornherein zwecklos erscheinende Versuch erneuert
werden , ein Gericht anznrusen , das nicht da ist.

Nordamerika.
' * London , 8 . Okt . Dem „ Daily Chronicle " wird aus

Washington gemeldet : Die englische und die amerika¬
nische Regierung haben sich über die Bedingungen des'
neuen .Vertrages , betreffend den mittels m e r i ka-
ni schen Kanal geeinigt . Danach erhält Amerika das

Theater und Musik.
Grostherzogliches Theater . Dienstag , 8 . Oktober.

„ Ein Schritt vom Wege "
, Lustspiel in 4 Akten von

Ernst Wiche rt . - - Wenn die hiesige Theaterintendanz , wie
es den Anschein hat , bei der Auswahl älterer Stücke aus dem

vorhandenen Repertoire von dem zwar nicht einwandfreien,
aber — nachdem neulich „Edles Blut " umsonst geflossen —

sehr rentablen Gesichtspunkt der Harmlosigkeit sich leiten läßt,
so hat dieselbe mit dem Werk des Königsberger Juristen und

Dichters aus dem Jahre 1873 „ Ein Schritt vom Wege"
wiederum einen „ Erfolg " davongetragen . Freilich wird dieser

„Erfolg " dadurch stark geschmälert , daß die Harmlosigkeit des

Wichertschen Lustspiels von anderen negativen Vorzügen:
Altersschwäche , fadenscheinige dramatische Gewandung , kindische
Albernheit , wenn nicht Geschmacklosigkeit der Handlung — noch
bedeutend übertroffen wird.

Den Schritt vom Wege unternimmt das junge
Gutsbesitzerpaar Arthur von Schmettwitz und Fran Ella , indem
es Geldbörse und Brieftasche von sich wirft , um die Poesie
des Lebens kennen zu lernen . (Sonderbare Leute .) Als dann
den freiwillig „ Notleidenden " , die übrigens in Sekt und Kiebitz¬
eiern schwelgen , vom Kellner Peter Schnips im Goldenen
Tannenzapfen zu Kieferthal (ach , wie poetisch !) die Rechnung
präsentiert wird , veranstaltet man geschwind ein Konzert;
Reinertrag : siebcnnnddreißig Thaler fünfzehn Silbergroschen.
(Schauspieler , die besondere Begabung fürs Rechnen haben.

alleinige R e ch t , den Kanal zu baue n . Der Kanal soll
der Schiffahrt aller Nationen zu gleichen Bedingungen
offen stehen , » ber nur zu Friedcnszeiten neutral sein.

Aus dem HroßherzogLum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespoudenzzeichcn versehenen Origiualbsrichte
istnur mit jiciiaucr Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 9 . Oktober.
* Militärische Personalien . Graf von Schwerin,

Fähnrich des Oldenbnrgischen Infanterie -Regiments Nr . 91,
ist zum Dcgeiisnhnrich ernannt . — Granier, Major z . D.
und Bezirksoffizier beim Landwehr - Bezirk Kiel , ist bis auf
weiteres zur Dienstleistung beim Landwehr - Bezirk I Olden¬

burg ( Meldeamt Wilhelmshaven ) kommandiert.
* Sürgvereinskonzert . Schon einmal , am 21 . Januar

1892 . entbehrte der Singverein für die Aufführung der
Bruchschen „ Glocke " das Theater; damals war das

Theater abgebrannt , und das Konzert fand im „ Grauen
Roß " statt , in dem einzigen großen Saale , den Oldenburg
damals hatte . Aber gerade mit dieser Aufführung errang
der Verein einen besonders großen , künstlerischen Erfolg,
nicht zum wenigsten , weil die akustischen Verhältnisse für die

Entfaltung der Klangschönheit des Chores in dein Saale
günstiger waren als im Theater . Auf einen ähnlichen Erfolg
hofft der Verein auch diesmal in der Turnhalle, welche,
da das Theater ja nicht zu haben war , gerade darum für
diese Aufführung ausersehen wurde , weil die Akustik der
großen Halle wiederholt als vorzüglich sich herausgestellt hat.
Ein großes , allmählich ansteigendes Podium wird für den
Chor dem Haupteingange gegenüber aufgeschlagen . Es bleibt
dann bequem Raum für über 500 " Zuhörerplätze . Die weite
Halle macht ein freundlichen Eindruck . Eine feste Lohedecke
hält die Füße warm und hat noch den Vorteils daß der

„ Einzug der Gäste " in die Sängerhalle geräuschlos vor sich
geht . Daß einige in dem freien Raum neben dem Podium
verstaute Geräte und einige Wandverzierungen an den eigent¬
lichen Zweck der Halle erinnern , wird sicher keinem den
Musikgenuß stören . Eine gewisse Schwierigkeit bot die Ein¬
richtung der Garderobe, da der Turnerbnnd zur Bedingung
gemacht hatte , daß die Utensilien der Mitglieder in der zu
ebener Erde gelegenen Garderobe bleiben . Deshalb wurde
diese Garderobe für die Herren bestimmt , die wohl schwerlich
daran Anstoß nehmen werden , wenn neben ihren Ueberziehern
und Schirmen noch einige Turnschuhe hängen . Die Damen
aber müssen sich links vom Eingang eine Treppe hinauf¬
bemühen , wo für sie eine geräumige Garderobe reserviert ist.
Für Erfrischung während der Pause ist durch eine
Restauration rechts vom Haupteingang gesorgt . So
werden hoffentlich die Besucher des Singvereinskonzerts in

jeder Weise zufrieden gestellt werden . Zu wünschen ist frei¬
lich , daß sie sich nicht erst im letzten Augenblick einfinden,
schon damit auf der nicht eben geräumigen Treppe zur
Damengarderobe Gedränge vermieden wird . — Die Besucher
des Singvereinskonzert machen wir noch besonders darauf
aufmerksam , daß durch ein unglückliches Versehen die
K - rten für die Hauptprobe verdruckt sind und ebenso wie
die Karten für das Konzert auf Sonnabend , den 12 . Oktober,
lauten , während bekanntlich die Hauptprobe Freitag , den
11 . Oktober, stattfiudet . Diejenigen , deren Karten nicht
schon berichtigt sind , mögen sich durch dies Druckvcrsehen
nicht irre führen lassen.

* Lern in de» Ruhestand getretenen Rektor
Grube verlieh der Großherzog das Allgemeine Ehren¬
kreuz 1 . Klasse mit der goldenen Krone. Die Aus¬
zeichnung wurde dem verdienten Schulmannne vom Herrn
Oberbürgermeister Tappenbeck überreicht . Die städtischen
Behörden widmeten dem Scheidenden eine von Herrn Kanz¬
listen H einen sehr geschmackvoll ausgeführte und von Herrn
Hofbuchbinder Timpe fein ausgestattete ehrende Adresse mit
folgendem Wortlaut:

Sehr geehrter Herr Rektor!
Bei Ihrem Eintritt in den Ruhestand können sich

Magistrat und Stadtrat nicht versagen . Ihnen für Ihre
langjährigen und erfolgreichen Dienste den Dank der Stadt

auszusprechen.
Seit Michaelis 1853 stehen Sie , sehr geehrter Herr

Rektor , im städtischen Schuldienste , nachdem Sie vorher ein

Jahr lang an der Schule zu Dedesdorf unterrichtet . Sie

mögen , wie heute abend geschah , ruhig sagen : 112 Mark
50 Pfennige — das thut dem ehrwürdigen Alter des Wichertschen
Stückes keinen Abbruch .) Die Konzerteinnahme schenkt der

noble Arthur den Armen und kommt dadurch , sowie durch
mehrere dramatische Zufälligkeiten in den vornehmen Geruch
eines jungen Fürsten , seine Frau Ella in den aparten einer

Operndiva (ich wittere Morgenluft !), und ein richtiger junger
Fürst , der die Brieftasche an sich genommen , kommt in den

fürchterlichen Geruch eines — Raubmörders ! ! ! (Brrr !)
Natürlich klären sich diese grotesken Mißverständnisse im

entscheidenden Moment auf , die Kosten einer unumgänglichen
Verlobung werden von einem Badekommissar und einem Bade¬

backfisch flink bestritten , und wenn der Vorhang fällt , erhebt
man sich in dem Bewußtsein , daß heute abend vielleicht gegen
den guten Geschmack , aber sicherlich nicht gegen die guten Sitten

gefehlt ist.
Auf dem Nachhausewege schlagen Einem dann hier und

da gesalzene kritische Aeußerungen ans Ohr , wie : „ Zu dummes
Stück " , „ Albernheit "

, „Schrecklicher Blödsinn " usw . ; man freut
sich unwillkürlich , seine eigene Meinung bestätigt zu hören,
aber im übrigen — wir ändern 's doch nicht ! Schade ; man
könnte hier in Oldenburg so hübsch Komödie spielen . . .

Das ging aus den heutigen Leistungen sämtlicher Dar¬

steller wiederum deutlich hervor.
/VÜolt 8,683.

wirkten , von 1853 bis 1871 als Lehrer an der siüs
Hciligcugcistschule und darnach an der Stadtrnädchensck,?
Von Ostern 1885 leiteten Sie die städtische Volksschule
seit Michaelis 1890 als Rektor die neu eröffnet « »w!
Stadtmädchenschule .

^

In allen diesen Stellungen , sowie als Mitglied d r
Schulvorstandes , haben Sie treu und gewissenhaft und '
ausgezeichneter Weise Ihres Amtes gewaltet und sich / >!!
das Schulwesen der Stadt sehr verdient gemacht.

Möchten Ihnen nach einem so thätigsn BeruMebx»
noch viele Jahre der Ruhe und Gesundheit beschiß
sein!

Oldenburg , im September 1901.
Der Stadtmagistrat . Der Stadtrat.

Tappenbeck . Jaspers.
* Ein Umsteigevetrieb muß infolge des belan»^

Brückenbaues zwischen Elsfleth und Berne an der
eingerichtet werden . Es ist den betr . Reisenden also mm.
empfehlen , für die auf ca . 16 Tage berechnete Dauer d«
Störung den Weg über Loy zu nehmen und auch das GeW
diese » Weg gehen zu lassen.

Die Militärschwimmanstalt hinter dem Schloß¬
garten ist für dies Jahr geschlossen worden . Dieselbe
im Laufe des verflossenen Sommers außer von dem Militär
auch von vielen Civilpersonen fleißig besucht . Einer großen
Anzahl Schüler , die zur vorschriftsmäßigen ErlerMg
Schwimmens einen Kursus auf der MilitärschwimmchM
durchgemacht haben , konnte das Attest als Frei schwimm^
erteilt werden.

Der Abbruch der Wellblechbaracken an derKug-
hausstraße , in welchen bisher die Fahrer der 2 . (oldenbuMen)
Batterie Feldartillerie -Regiments Nr . 62 einquartiert Arm,
wird demnächst geschehen , da dieselben nach Fertigstellu «; der
neuen Kaserne an der Zeughausstraße zur Unterbringung iW
Truppen nicht mehr benutzt werden . Ueber die andemÄP
Verwendung der Baracken verlautet noch nichts Bestimm,
doch dürften dieselben zum Truppenübungsplatz in Mutz«
überführt werden.

Der Einzug der 2 . ( oldenburg .) Batterie dH
Feld - Artillerie -Regiments Nr . 62 in die neue Kaserne
an der Zeughausstraße , über deren Einrichtung wir neulich
einige Mitteilungen gemacht haben , hat nunmehr stattgefunden.
Die Unterbringung der hier garnisoniercnden 1 . Abteilung ge¬
nannten Regiments ist jetzt so geordnet , daß dis 1 . Batterie
die Kaserne an der Auguststraße , die 2 . (oldenburgische)
Batterie das obenerwähnte Kasernement und die 3 . (oldeu-
burgische ) Batterie die bisher gemeinsam mit der Li « -
gchabte Kaserne in der Ofenerstraße bewohnt.

* Die Nähabende für Dienstmädchen beginnennWm
Freitag und dauern von 7ft2 bis 9fts Uhr abends . Ae
Mädchen , welche Lust haben , an diesem Unterricht , der unent¬
geltlich ist , teilzunehmen , wollen sich in der Bewahrschnle melden.

* Eisenbahnunfall . Auf Bahnhof Sande ist am 8. M.
abends bei dem Versuch , den bereits in Bewegung befindlichen,
8 Uhr 32 Min . nach Jever abfahrenden Zug zu besteigen,
ein Fahrgast , Herr T . aus Jever , am linken Fuß erhetlich
verletzt worden . Der Zug wurde sofort wieder znmheltm
gebracht und der Verletzte aus seinen Wunsch mit dem Zuge
nach Jever befördert , wo er in das Sophienstift ausgenommen
wurde . Daselbst hat noch am Abend eine Amputation des
linken Fußes stattfinden müssen.

* Bei der Deutschen Militärdieust -BersichemO
Attstalt in Hannover waren im Monat «September M
in den beiden von der Anstalt betriebenen GeschäftsMO
der Militärdienst - Versicherung und Lebens - Ver¬

sicherung ( auch Töchternversorgung ) , zu erledigen : 68üAn-

trüge über 1,336,350 .— Versicherungs - Kapital . Von

Errichtung der Anstalt (1878 ) bis Ende September IM

gingen ein 356,918 Anträge über 473,001,000 .— Ver¬

sicherungs - Kapital . Die Auszahlungen an Versicherung
summe , Prämienrückgewühr re . im Laufe des Jahres IM

betrugen ^ 6,150,000 .— , die Gesamtauszahlungen seit Be¬

stehen der Anstalt ^ 28,000,000 .— . Der Bestand -«

Hypotheken , Effekten und Kaffe rc . belief sich Ende September
1901 auf ^ 112,087 .000 .—

* Von den ausständigen Glasarbeitern , die sich ««
Generalstreik beteiligt hatten , haben nach dem „ Nordd . Vo .g
blatt " in ^voriger Woche bereits 80 Mann die Arbeit rvM

aufnehmen können . Die übrigen hoffen in dieser Woche >«

Arbeit treten zu können . Von den am Ausstand Beteilig ««

haben nicht alle wieder Annahme aus der Hütte gesund-«-

doch läßt sich die genaue Zahl erst dann feststellen , wenn da

Betrieb vollständig wieder ausgenommen ist . Nach der letzt-«

Zählung hatten 6 Mann keine Arbeit erhalten.
* Bubenstreiche . Von den erst seit einiger Zeit !!"

Everstenholz angebrachten Radfahrertaseln sind bereus

schon wieder mehrere der Zerstörungssucht von Rowdies zu«

Opfer gefallen . Die Hofverwaltung , die Gendarmerie u. ft «'

stehen diesem ruchlosen Treiben vollständig machtlos gegen»«' '

wenn das Publikum nicht selbst derartige Fälle sofort zm M

zeige bringt , damit die Uebelthäter ihre gerechte Strafe er¬

halten.
* Der Gabelsbergersche Stenographenverein

mehrfachen Wünschen entsprechend , Freitag, den 11 . d-
abends 9 Uhr , im Landesgewerbemuseum ( Eingang GottE

straße ) einen Unterrichtskursus für Anfänger . G

ganze Reihe von deutschen Staaten , unter anderen auch ««

Großherzogtum Oldenburg, hat
System unter Ausschluß aller anderen Systeme in den Oft
plan der höheren Schulen einaefügt . Nicht unerwähnt °

bleiben , daß das Gabelsbergersche Stenographiesystem . sänE
anderen deutschen Stenographiesysteme an Mitgliederzahl « ft
nur einzeln , sondern auch in der Gesamtheit längst
hat . Kein junger Mann sollte daher versäumen,
System anzueignen . Da der Verein in der glücklichen V ?

ist , genügend Lehrkräfte zu besitzen , so können die Wuni
der Teilnehmer in Bezug auf Specialkurse , Zeit usw . we >

nebende Verückncbtiauna finden . Jede nähere Aus rupftgehende Berücksichtigung finden . Jed
erteilen die Herren Aktuar Grape, Lannensirane,
Lehrer Hinrichs, Bockstraße . Außerdem werden täglich

und
An-
ent-

meldungen vom Hauswart im Landesgewerbemnfeum
^ ^

chinen

schreib ens bietet der Verein ebenfalls Gelegenheit , uird Sw ^

gegengenommen . Mit der Stenographie geht die

Maschine Hand in Hand . Zur Erl ernungd esM asch,

jeden Donnerstag
gewerbemuseum.

und Freitag abend 8 >/z Uhr im Lande ---
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// PAstprrsonalien . ErnaniSx ist zum Rechnungsrat der
Ober -Postsckrctär Kersting in Lek « . Versetzt sind die Post-
assistenten HaSling von Augustfehn nach Nordenham.
Heyen von Brake nach Emden , Holdorf von Oldenburg
» ach Emden , Weltmann von Gildehaus nach Jever,
Su » derd,ek von Freren nach H -asclünne.

// Postalisches . Das Reick Postamt hat angeordnct.
daß Poslkistc » und Körbe mit Eiern beim Transport be¬
sonders vorsichtig behandelt werden sollen , wenn sie äußerlich
deutlich gekennzeichnet sind . Man , vird also gut lhu » , solche
Sendungen mit einem aus den Inhalt hinweisenden Zettel zu
bekleben.' Lldenburgische VrrrinSbankBrunS L Eo . Vor dein
Schöffengericht stand am SonnaLqxid in der B .' leidigungs-
klagcsache der Bercindbank gegen den früheren Teilhaber
Otto Tählmann. der im -l ' iai 159 !» aus der Firma
ausgeschieden ist , wiederum Ter » , in an . Wie noch bekannt
sein wird , hatte Tählmann durch Zirkulare , deren Ver¬
breitung im Jahre 1900 namciit . ich an die änndschast der
Lereinsbank erfolgt war , die ge . Gastliche Thatigkeil der¬
selben mit Beleidigungen angegriffen , worauf die Vereins-
bank Privatklage gegen ihn erhoben hat . In keinem
der dazu vom Gericht angefetzten Termine war Tählmann
erschienen ; ein Vorführungsbefehl des Gerichts wurde
wieder aufgehoben , nachdem Tc .hlmann nachträglich sein
Ausbleiben durch Krankheit en . schuldigt hatte . Zu dem
im Lommer dieses Jahres angeln tzteu Termin war nur der
Vertreter von Tählmann erschienen ; die Verhandlung,
welche zu Ungunstcn Dahlmanns ' verlief , kam nicht zu Ende.
Ta nun im Termin vom 5 . Oktr bcr cr . weder Tählmann
noch dessen Vertreter erschien , trotzdem crstercr unter der
Warnung der zwangsweisen Verführung bei nnentschnl-
digtem Ausbleiben geladen war , beanlragie der Vertreter
der Vcrcinsbank . den Erlast eiw ' s Befehls zur zwangs¬
weisen Vorführung von ' Tählinan n mit der Be¬
gründung . daß dieser sich offenst chtlich der Verantwortung
zu entziehen suche . Ter Vorsitzende Amtsrichter äußerte
dies auch als seine Ueberzeuguwg und erklärte sich bereit,
die Sache an die Staatsanwaltschaft mit dem Anträge auf
Uebernahme seitens derselben al zugebcn , um eventuell ei¬
nen Haftbefehl gegen Tählmann , der im Privatver¬
fahren nicht zulässig ist , erwirk , m zu können . Tcmgcmäst
wurde der Beschluß ; des Gerickgs verkündet . Falls die
Staatsanwaltschaft ein öffentli ches Jntcrcjse als vorlie¬
gend erachtet , wird Tählmann i )er zwangsweisen Vorfüh¬
rung nicht entgehen können un ! > die schon lange spielende
Sache endlich zum Austrage gebracht werden.

Von dem Vertreter Tähln .anns wird Klage geführt
darüber , das ; man seinem Gesu ch um Verlegung des Ter¬
mins wegen absoluter Verhinwerung des Beschuldigten
selbst und seines Anwaltes nii ht Folge geleistet habe.

* Ter Marinevercin Olde nburg hat den Herrn Kapt.
zur See z. T . Broeker hicrselbst zu seinem Ehrcn -Vorsitzcndcn
ernannt . Herr Kapitän z . T . Broeker trat im Jahre 1869
als Seckadett in die Kriegsmarine und machte im Laufe seiner
dreißigjährigen Dienstzeit zahlreich e Expeditionen und Seereisen
mit . Zu drei verschiedenen Mal en war cr in Sansibar und
nahm an den dortigen kriegerischen Aktionen teil . Bei der
Erstürmung des befestigten Lagers Buschiris erhielt cr den
Kriegsordcn , später den holländrs chen Löwcnordcn , den Ster»
von Sansibar und den Roten Adlcrordcn 3 . Klasse mit
Schwertern am Ringe . Kapitän zur See z . D . Broeker schied
am 23 . März 1901 aus dem aktwcn Marinedicnst , um gleich¬
zeitig in den Reichsdienst als 8 teichskommissar bei den Scc-
ämlern Emden und Brake über ^ utreten . — Tie nächste Ver¬
sammlung des Marinevereins fin .dct Freitag , den 11 . d . Mts .,
abends 9 Uhr , im Kaiscrhof (Klniblokal ) statt , wozu besonders
alle jetzt entlassenen kaiserlichem Mariner cingeladcn find.
(Siche Annonce .)

' Tie sozialdemokratisch,r Unterschriftensammlung
gegen den Zolltarif auf den Pstitionsbogcn an den Reichs¬
tag hat bis jetzt in der Stadt über 2500 Unterschriften er¬
geben . Tie Sammlung wird noch fortgesetzt.

(— ) Tie Bäckerinnung le,ßt auf dem Torfplatz einen
großen Schuppen bauen , um ' Torf darin zu sammeln und
zu lagern , der dann nach Bedarf zu jeder Zeit abgcholt werden
kann . Tie Einrichtung wird für - die Innung viele Unbequem¬
lichkeit beseitigen und den Vorteil haben , daß die Mitglieder
stets trockenes Material brennen können.

». Ter bürgerfelder Tumerbund hielt gestern abend
in seinem Dereinslokal eine außerordentliche Haupt¬
versammlung ab . Nachdem vom Vorsitzenden die Ver¬
sammlung eröffnet worden , wurde vom Schriftwart das
Protokoll der letzten Versamml ung verlesen und genehmigt.
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetrctcn . Zum ersten
Puukt , Weihnachtsfeier betr ., wurde beschlossen , dieselbe
am Sonntag , den 15 . Dezember, , im Vereinslokale zu feiern.
Ter Anfang ist auf 6 >/2 Uhr imgcsctzt . In den Ausschuß
wurden gewählt : Eichler , Schücr , Gräpcr und Stolle . So¬
dann wurde beschlossen , am Simntag , den 12 . Januar , eine
Kohlsahrt nach Wüsting bei Claußen zu machen . Ter
nächste Narrenball wird am Sonntag , den 2 . Februar,
abgehaltcn . Ueber die Ansch -affung neuer Vcreins-
abzeichen entspann sich eine lebhafte Tcbatte . Es wurde
beschlossen, die Abzeichen , welche ein sehr gefälliges Aussehen
haben , durch Vermittelung des Herrn Uhrmacher Grube hicr¬
selbst, welcher eine Musterkollektion zur Auswahl gesandt
hatte , zu beziehen , und selbige am I . Januar 1902 cinzu-
sühren . Nach Erledigung einiger kleinerer Anträge wurde die
Versammlung mit einem „ Gu

^ Heil !" geschlossen.

il . Eversten » 9 . Sept ? Tunstag , den 15 . Oktober , nachm.
4 Uhr , findet beim Gastwirt D . Holze (Schühcnhof zur Tap-
kenburg ) eine Gemcinderal ssihung statt , wo folgende
Punkte auf der Tagesordnung stehen : l . Veräußerung von
Wegerdeplacken zu Mctjcndouf und Ofen ; 2 . Baupolizci-
vcrordnung ; 3 . die Beleuchtung ^ frage , welche wohl wieder eine
rege Tcbatte Hervorrufen wird . 4 . Verschiedenes.

» . Eversten , 8 . Scpt . In Ausbesserung genommen wird
demnächst die Eversten Chaussee , und die dazu erforder¬
lichen Steine werden schon jetzt angcfahren . Tie Chaussee hat
die Reparatur übrigens dringend nötig , die namentlich von
den dort viel verkehrenden Rad fahrern mit Freuden begrüßt
werden wird . >'

^ Rastede , 8 . Okt . In der gestern in Indorfs Gast¬
hause stattgcfundcncn Neuwahl eines Mitgliedes bcz. dessen
Ersatzmannes zum Ausschüsse lrerJader - WapelerSiel-
acht wurden als Ausschußmit « < ied Hausmann A . H . Brötjc-
Kleibrok , als Ersatzmann Haiismann H . Meyer -Lehmden ge¬
wählt . — Tie diesjährige E - iclumlage der zur Jader-
Waller Eielacht gehörigen sielpsüchtigen Ländern » beträgt
pu > Hektar 1 .60 Mk . und ist an den Rechnungsführcr Mönnicha>« Jaderberg, der zur Hebui >g derselben am Montag, den

14 . Oktober vormittags von 9 — 12 Uhr und nachmittags von
3 — 0 im „ Rastedcr Hof " ainvcsend sein wird , zu zahlen.

n . Berne , 8 . Okt . Zum gestrigen Bericht über die
Stcdiiigcr Obst - » nd Gartenbau - Ausstellung ist hin-
zuzusiigen : Ferner erhielte » Diplome aus Birne » : H Jbbelcn-
Bcriicbiittkl . Fra » Glüsing -Schlüte . Auf Blattpflanzen erhielt
Frau Ehristossers -Bcttingbiihrcn ein Diplom (nicht ehrenvolle
Anerkennung ) . Tic Ausstellung wurde von 350 Personen
besucht.

' Barel , 8 . Okt . Zu dem in einer der letzten Nummern
gebrachten Eisenbah nun fall wird »» iS von vcrtraucn-
verdiencnder Seite mitgeteilt , daß die Sache aufgebauscht ist.
Ter Vorfall ereignete sich beim Verladen der Marktwagcn,
und eigentliche Verletzungen sind dabei glücklicherweise garnicht
vorgekommcn.

/ / Stollhamm , 8 . Okt . Vorgestern drang eine schreck¬
liche Kunde aus der Wisch zu uns . Ter Arbeiter llssken
hatte beim Maschinendrcschcn — Göpel mit Pserdcbctricb —
das Einstccken der Frucht zu besorge » . Ob derselbe nun dabei
ausgeglittcn oder ob ei» anderer unglücklicher Zufall obwaltete,
ist nicht erwiesen ; cr zog die Hand nicht rasch zurück , und diese
sowohl als der 'Arm wurden von der Maschine gefaßt und
total zerquetscht , ll . ist zum Hospital gebracht , und der Arm
wurde amputiert.

Aus den benachbarten Mebieten.
o Wilhelmshaven , 8 . Okt . Einige Kinder , welche

heute in der Mittagsstunde aus dem Torpedo Exerzierplatz
spielten und sich dabei der Steine eines Schutthaufens be¬
diente » , fanden in demselben versteckt die Kasse des Tor«
pedo - Divisionsboo tcS „ v 2 "

, welche seit dem 21.
August spurlos verschwunden war . Ta die Kiste zu schwer
war , um sie zu heben , benachrichtigten die Kinder den vor
der Hulk .. Bismarck " stehende » Posten von ihrem Funde.
Später wurde die Kasse nach dem Torpedo -DivisionSboot
O 2 geholt , welches am Südwcslkai des Hafen - lag . Bei
der daselbst abgchaltenen Revision ergab sich , das ; von den
darin enthaltenen 10 000 Akk . nnr einige Mark an dem Be¬
stand der Kaste fehlten . TaS Kommando der Marincstation
der Nordsee hat 500 — 1000 Mk . Belohnung auSgcsctzt für
Ermittelung der Diebe » nd cv . Hcrbcischassung der gestohlenen
Summe . — Tie erste Stammkompaame des III . Sec«
bataillons wird von Kiel nach Wilhelmshaven ver¬
legt . Das Fort Rüstcrsicl wird zur Ausnahme der Kom¬
pagnie hcrgcrichtct . In Zukunft wird der Ersatz für das
dritte Sccbataillon in Tsingtau ausschließlich vom H . See-
bataillo » gestellt . — Ei » mit dem Dampfer „ Prinzessin
Heinrich " angckommcncr junger Arzt übergab einem , an¬
geblich in Alt Heppens wohnenden Jungen seine » .Koffer
mit wertvollem Inhalt wahrend der Besichtigung von S . M . 2.
Wörth in 'Verwahrung . Ter Junge nebst Kofser ist vcr-
schwundcn.

Dierzcliiite Heneralverstttnmluiig des
tzvangetischen Mundes.

(Nachdruck verboten .)
Or Breslau , 8 . Oktober.

I
Aus Anlaß der hier staltfindcndcn vierzehnten General¬

versammlung des Evangelischen Bundes sind die meisten
evangelischen Kirchen und Pfarrhäuser mit Flaggen und
frischem Grün geschmückt . Es sind bereits zahlreiche Delegierte
aus allen Teilen des deutschen 'Reiches , zum Teil auch aus
dem Auslände cingetroffcn . Auch mehrere Professoren der
theologischen Fakultät an der Universität Breslau werden au
den Verhandlungen tcilnchmcn . Ter General Superintendent
der Provinz Schlesien O . Ncmiz -Brcslau wird in der ersten
öffentlichen Versammlung das EmgaiigSgcbct sprechen , und dem
Vernehmen nach wird Konsistorial Präsident Oe . Holzma » » -
Brcslau die Begrüßungsansprache Hallen . Heute saudcn
bereits verschiedene Ausschußsitzungen und eine Sitzung des
Gcsamtvorstandcs statt , die jedoch einen vertraulichen Charakter
hatten . Tie Begrüßungsvcrsammlung findet heute abend im
großen Saale der neuen Börse statt . Es werden sprechen
Pfarrer Schüssen - Taiizig über Gefährdung und Fortschritt
des deutschen Protestantismus in den Ostmarken . Pfarrer
Arenseld - Godesberg a ./Rh . über die evangelische Aufgabe
der Tiaspora -Anstaltcn und T ivisionspfarrcr Büttel- Schleswig
über die Protcstalionskirche in Epcicr . Morgen , Mittwoch,
vormittags findct . im evangelischen Vcrcinshausc eine geschloffene
Mitgliederversammlung statt , zu der die Vertreter der Presse
keinen Zutritt haben . Es wird in derselben der Jahresbericht
erstattet und das Thema : „Wie arbeiten wir für den evan¬
gelischen Bund ? " behandelt werden . Morgen nachmittag
4 ' / , Uhr wird der städtische Kirchcninspcklor Pastor May
die Versammlung in der Maria -Magdalcnakirche begrüße » .
Es wird alsdann ein gemeinsamer Gang nach der Clisabclh-
kirchc zun » Fcstgottcsdicnst stattsindcn . Obcrkonsistorialrat
v . Max Rcichard - Posen wird die Fcstprcdigt halte » .
Abends wird eine öffentliche Versammlung im Schieß-
werdcrsaal stattsindcn . In dieser wird Professor
0 . Witte -Halle über die Kampscsausgabc des Cvangclischcii
Bunde » und die christliche Licbcspslicht , Pastor Lachcinnann-
Kirchbcrg a ./2 . über die Rcisccindrücke von der evangelischen
Bewegung in Frankreich spreche » . Tie öffentliche Haupt¬
versammlung am Donnerstag wird in der St . Bcrnhardin-
Kirche staltfinden . Ten Vorsitz wird Graf v . Wihingcrodc-
Bodcnstcin führen . Professor v . M irbt - Marburg wird über
den Tolcranzantrag dcs Ccntrums sprechen und eine Erklärung
Vorschlägen . Ten Schluß der Generalversammlung wird eine
Fcstvcrcmigung mit der evangelischen Bürgerschaft Breslaus
im großen Saale des KonzcrthauscS bilden . In dieser wird
Konsistorialrat O . Leuschncr -Halle über de » Protestantische»
Charakter dcS Neuen Testaments , Pfarrvikar Schicfcrmcier-
Rottcnmann über die evangelische Bewegung in Oesterreich
sprechen.

ülenkftt RchriAkn ud letzte JeMe ».
Eigene telephonische nnd telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
Berlin , 9 . Okt . Der gestrige Empfang de-

Ober -Bürgermeisters Kirschner und de - StadtbauralS Hof s-
mann vom Kaiser in Hubcrttisstock gestaltete sich sehr
gnädig . Tic Berufung der beiden Herren geschah aus eigenste
Initiative dcS Kaisers . Es wurden bei dieser Unterhaltung
alle Fragen , welche die Bcvölkcrrng Berlins in letzter Zeit

außerordentlich interessiert , behandelt und zwar die Burger-
mcisterwahl , die Ucbersührung der Straßenbahn über die Linden,
und die Märchcnbrunncn Angelegenheit . Die ganze strittige
Angelegenheit soll » ach Auffassung der hiesige » Presse in ein

ruhigeres Fahrwasser cingelcnkt sei» .
Nach der „ Vossischcn Zeitung " verlautet , daß die

englische Negierung unverzüglich Schritte ergriffe » hat,
de » ältesten Sohn dcS Emir von Afghanistan als Nach¬

folger anzucr kc» neu und seine Thrvii -Aiisprnchc mit der

ganzen Macht Indiens zu unterstützen . Es sollen eventuell

Truppen bereit gehalten werden , um den Thron Ansprüchen
mit Waffengewalt Geltung zu verschaffen.

Aus dein Gute Warupoenen bei Pill kalten wurde ein
zweijähriges Kind von einem achtjährigen Mädchen gräßlich
verstümmelt. Tie eine Hand wurde ihm am Handgelenk
rnnd Umschnitte » , während die andere vollständig abgeschnittcn
wurde.

AuS Wien wird berichtet , daß ein 25jährigcrHusaren-
lcntiiant v . Soyka von einem K ans »rann Löivy im Duell
erschossen wurde . CS handelte sich um eine Liebesaffäre.

Dreizehn Lissaboner Fischerboote wurden aus dem
Meere vom Sturme überrascht. Der Marincmnnster
sandte ein Kriegsschiff zu Hilfe . Zwölf Boote vermochten sich
in den Hasen zu retten . Ein Boot strandete. 17 Personen
ertranken.

Neues aus Ehina.
Kitt . Peking , 8 . Olt . Prinz Tsching erhielt die amt¬

liche Mitteilung , daß der Hof den ersten 'Aufenthalt während
der Reise in Loyang nehme , da « wahrscheinlich in drei
Wochen erreicht werde , nnd einige Zeit dort bleibe.

Ungegesähr 3000 Mann chinesische Truppen, In¬
fanterie , Kavallerie und Artillerie , hielten heule in Gegenwart aller
fremden Offiziere UcHungen aus einem Felde außerhalb der
Stadt ab . Die 'Ausbildung und Ausrüfiung der Truppen
fand günstige Beurteilung.

Kein Tainpfcrnnsakl
Kill ! -Hamburg , 8 . Okt . Die gestrige Ncivyorker Meldung

au -S Callao, » ach welcher an Bord des KoSmosdampserS
„ Totmcs " eine Explosion stattgesundcn habe , wird von der
Reederei der Kosmoslinic nach direkter Anfrage bei ihrer
Agentur in Callao für durchaus unbegründet erklärt.
Ter Dampfer „TotmeS " ist bereits wcitcrgcsahren und befindet
sich ans dem Wege nach Guanaquil.

Evangelische Bcrsammluug.
UTK . Breslau , 9 . Olt . Tic Generalversammlung

des evangelischen Bundes zur Wahrung der prvtestan
tischen Interessen wurde gestern Abend mit cincr Begrüßung
in der ncncn Börse ei » geleit et. Generalleutnant Schuck
brachte ein begeistert ansgcnommcncS Hoch ans den Kaiser
aus » nd begrüßte die Versammlung im Namen deS schlesischen
Hauptvereins.

IlTK . BrcSlau , 8 . Okt . Hier ist da -Z sensationelle
Gerücht verbreitet , daß in dem 'Nachlaß des durch Selbst¬
mord geendeten Direktors Scho stag der „ Reederei vereinigter
Schisser ' der Gold schmuck der vor einigen Jahre » von
unbekannter Hand ermordeten Halbweltdame Else Groß
gefunden und beschlagnahmt worden sei.

UTU . Wien , 8 . Okt . Tic „Neue Freie Presse ' meldet
a » S Epalalo: Der im Vatikan verhaftete 'Anarchist
G l a w i n o w i t s ch stand bereits in Dalmatien unter dem
Verdacht des TodschlagS und in Bulgarien unter dem Ver¬
dacht dcS Anschlags auf Stambulow in Untersuchung . Vor
seinem Verschwinden aus Spalalo äußerte cr , cr wolle den
Papst nnd Vanntclli ermorden.

lil ' U . Pest , 9 . Okt . In Fegcrpatak zerstörte ein
Brand 207 Gebäude mit 'Ncbcngcbändcn . Viele Haustiere
verbrannten.

' Newyork , 8 . Okt . ( Originaltclegramm über die
amerikanischen Produltcn - und Prvvisionsmärkte .)

Weizen
Newport Chicago

8. 8.
Loco. 75 ' /. — —

September. — — — —
Oktober - . 74 ','. «!8 > '2 67 ' /.
November.
Dezember. 76 75 ' /. 70 '/. 69 >.

'2
Mai. 79 '/. 78 ' /, 73 ' /. 73 '/.
Jnli. — — — —

Mais
Ncwyork Chicago
8. 7. 8. 7.

August . . . — — — —

September. — — — _
Oktober. 6l ' /. 6I > ', 55 ' /. 55 ' /,
Dezember. 61 ' /. <i2 5 ' ,' /. 57 '/.
Mai. 62 ' /, 58 ' /. 58 ' /.

Tendenzen: Ncwyork Weizen veränderlich . Schluß
stramm . Chicago Weizen veränderlich . Ncwyork Mais vcr-
äiidcrttch . Schluß stetig . Chicago Mais veränderlich.

^ > cli i rHerr.
Norddeutscher Lloyd.

„ Coblenz "
, v - Vinzcr , von Brasilien komincnd , ist wohl¬

behalten in 'Rotterdam aiiflekoninie » . „ Köln "
, Lniigreuler,

von Baltimore kommend , ist wohlbehalten Lizard passiert.
„ Königin Luise " , Volger , nach Neiohork brstsiiintt , ist wohl¬
behalten Lizard passiert . „ Kronprinz Wilhelm "

, Stürmer,
von 'Ncwyork kommend , ist wohlbehalten Borkum Riff
passiert . „ Preußen " , Preh » , von Ostasicn kommend , ist
woblbchallc » in Singaporo » „ gekommen . „ Sachsen "

,
Franke , » ach Ostasicn lieslttnmt , ist wohlbehalten in Shang-
Hai angcroniinen . „ Bayern " . Blccker , nach Ostnsien be-
stimmt , ist wohlbehalten in Suez angckonimem „ Kaiser
Wilhelm der Große " , nach Ncwyork bestimmt , ist wohlbe¬
halten Borkum Riss passiert . „ Norderney " , Pesch , von
Galvcston kommend , ist wohibcl >allcn aus der Weser an-
gekommen . . . .Neckar " . Harrassonsitz , >mt die Reise von SöNth.
ampto » nach Genna fortgesetzt . „ Kiaiitschon " , Lünes,blaß,
hat die Reise von Penang » ach Siugaporc fortgesetzt.

Tampfschiffahrtsgrsrttschaft „ Hansa ."
. . Johannisberger " . Möller , ausgehend » ach Bombay,

von ^ Suez ^ weiter ^ edangen.
r Wettcrvornnssane

für Do » » crstag , den l <>. Oktobcr.
Wechselnd bewölkter , sehr windiges , kühles Weller mit

Regenschauer.
Für Freitag . den II . Oktober.

Abwechselnd heiler nnd wollig , sehr wi ' idig , kühl , zeit-
weise Regen.
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k ' . I . v » L » vi7 , Kuktionator.

Zmm» jl>llt ii Wthiki.
Tie Lieferung des Bedarfs der

Irrenanstalt zu Wehnen an Weiß¬
brot , Graubrot und Schwarzbrot,
Krämerwaren für die Zeit vom
l . November 1901 bis 31 . Oktober
1902 soll verdungen werden.

Anerbietungen sind bis zum
16 . Oktober »80t

bei der Tirektion der Irrenanstalt
schriftlich einzureichen.

TieLieferuügsbedingungen liegen im
Bureau der Anstalt zur Einsicht aus.

AmM-alt io Wir ».
Tie Lieferung des Bedarfs der

Irrenanstalt zu Webnen an Fleisch,
al- 15,000 kg Rindfleisch, 3000 kg
Schweinefleisch, 8000 kg Kalbfleisch
und 500 kg Hammelfleisch re. für die
Zeit vom l . November IS01 bis
31. Oktober 1902 soll vergeben werden.

Anerbietungen sind bis zum 16.
Oktober 1901 bei der Tirektion der
Anstalt schriftlich einzureichen.

Lieserungsbedinguiigen liegen in der
GeschäftSstube der Verwaltung zur
Einsicht aus.
>r > ie Lieferung -de» Bedarfs an Kar-
S * toffeln. frischem und trockenem
Gemüse, Milch, Weißbrot , Käs» und
Speisezuthaten re. für di« Küche de»
II . Bataillons oldenburgischen In¬
fanterie -Regiments Nr . 91 soll für di«
Zeit vom I . November 1901 bis 31.
Oktober 1902 auf Mindestgebot neu
vergeben werden.

Ferner der Küchrn-Abfall für dieselbe
Zeit auf Meistgebot verpachtet werden.

Bedingungen liegen aus dem Zahl-
meistcr-GeschäftSzimwer— Stube 37—
der Kaserne II d aus.

Schriftliche Angebote sind versiegelt
und mit der Aufschrift : . Angebot auf
Lieferung dir zum 14. d. MtS . einzu-
reickien.

Dir Liichru - Vrnvaliung II91.
v. KonuwSkl.

s klleitttMeLttttSeisttbihi
Von Tienstag . den 16 . Oktober

d. I . . an wird b>» aus weitere- <vor-
aulsichtlich auf 16 Tage) wegen Um¬
baue» der Huntebrülke bei Elsflethein Umsteigebetrieb dort eingmchtet.
Um den Unbequemlichkeiten de« Um.
steigen» zu entgehen, wird den Reisen,
den, deren Fahrkarten wahlweise
Gültigkeit über Bern « oder Loy haben,
empfohlen, den Weg über So », zu de-
nutzen , auch ihr Gepäck über diesen
Weg abfertigen zu lasten.
« rascher,o,l . « isenvahndirektiou.

Wasserdichte
Pserde -Decken,

Kuhdecken,
Oelröcke,
Oel -Umhänge,
Radfahrer-

Kragen
empfehlen zu WM " billigen Preisen

8 . 8 . Himlelis
L 8 o!m.

^ Tektpsion Ar . 452 . ^

kW WM

Blousen
r»

MM, Leidk «. §m«et.
Schwarze » . farbige
KMlUM - KÖkKl!,
Mllrgenrölke

und

Lvisekem'öelre
in sehr reichhaltiger Auswahl.

AistrtlgWlWWimS.

8 . « Mo.
Hoflieferant.

Bürgerfrldc . Zu vcrt eine fette
Kuh . Johann -Iustu - weg 3.

Heirat.
Junger Kausm ., Kolonialwb -, sucht

die Bclanntsch . einer jungen Tam«
bit zu 26 I . mit Vermögen zw . bald.
Heirat . Ost. mögt. mit Bild unter
L. M . 211 postl. Wilhelmshaven.

Kleine» Losa und 1 Ehaifelangue
billig zu verk. Wilhelms!» , l a

Zwischenahn.
Vinter-

I-vlleii^oplieii
für Herren , Knaben und Kinder

WM" i» alle » Größe » -MW
hall « bestens empfohlen.

Justus kkeller.
Zwischenahn.

M üi« Ujllter-5»iroo
trafen sämtliche

Neuheiten
m

»» Ml
um! ^elrelt8,

auch

wieder ein.

>Iu8lu8 ki8elier.
Zu verkaufen ein schönes BnÜen-

kalb . Auguststraße 30.
Empfehle mich zum Putzmache »,

sowie zur Anfertigung von Tamen-
und Kindrr -Garderobe.

Amalienstr . 12. H . Nie « a »n.
Zu verk . ein bjabr . kraft . Arbeits¬

pferd . Bartholomäus , Milchstr.
O- uitten cmpftehlt billigst

Frau « lauert Ww.
Rastede . Li : we Johann Büstel-

manu in Barghor » beabsichtigt, von
ihrer Koterei da? halbe Wohn¬
haus , Scheune und ca. SO Lch .-S.
Land zum 1 . Nov . er. oder 1 . Mai
1902 auf mehrere Jahre z» ver¬
pachten.

Pachtlustige wollen sich an mich
wenden. _ I . Tcgen . Aukt.

^ Kognak . Aiwak/
Num, l.IKSr «.

Probierstube
Langcstr. 20.

pne - cht ^ siyKsItensi,
tagor isi-' U.
b/eive u . 8pli-ktuorev.

Wegen Aufgabe des Geschäft» ver-
kaufe die noch vorhandenen blühen¬
de» Topfblomen , Palme » re. , sowie
Sphen au » freiem Lande, Stief¬
mütterchen 12 St . 10 um rasch
zu räumen , zu den billigste » Preisen.

M «,.
zu raumrn , zu oeu vrurgfre

MnAlmert
Vergantung.

Eversten IV . Ter Landmau«
Gerhard Stolting zu Huudömühle«
läßt am

Freitag,
den 2 S . Oktober,

nachmittag * » Uhr anfanaend,
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen: «

>0 Hühner.
l KlcideZchrank, 1 GlaSschrank, I
Milchschrank, mehrere kl. Schränke,
Tische , Stühle , 1 Belt , 2 Koffer, 2
Spinnräder , l Wanduhr , verschied.

rn,
armen, 1 kups.

Töpse, Stein - und
als Teller, Taffen,
Kessel.

ferner : 1 Hackblock , 2 Karren , Stoß-
eisen , 1 krcuckkarre, 1 Handegge,
Wanne , Backtrog, 2 Schweineblocke,
2 Emsen,

sowie eine Quantität Hm und Stroh
und alle» , wa» sich sonst vorfindet.

V . Schwarting » Eversten.

Vornhorst . Zu verk. eiur junge
mllchgebtilde Ziege oder ein 7 Mon.
alte» Lamm . Witwe Gerbrs

Ipwege . Zu verk 2 sch . 7^ erkr «. "alte Ferkel. Fr . Rowold

Petroleum-
Heizöfen.

Gh »e Äkzugsrohr.
Saralckat duukftei.

In jetziger
Jahreszeit

der bequemste

JtÜtsLtilkkchnloS jirPttbe.
v . rortwLiill

L 6o.,
Langcstr . S1 « Fernsprecher 523.

Jmmobilverkauf.
Evrrfteu. Ter Tischler Karl

Bläser hieselbst , Schillerstraße, beab¬
sichtigt sein daselbst bclegencS noch

neues Wohnhaus
vlit Werkstatt vat> Karte«

zum beliebigen Antritt zu verkaufen.
Tie Immobilien liegen in der Nähe

de» Eversten HolzcS und sind die Ge¬
bäude praktisch eingerichtet.

Ein Privatmann würde dort an¬
genehm wohnen.

Wegen der geräumigen Hellen Werk¬
statt eignet sich die Besitzung vorzüg-
lieh für einen Handwerker.

Tie Verkaufs » Bedingungen sind
äußerst günstig, es bedarf nur kleiner
Anzahlung.

Ein erster und einziger Berkanf *-
versnch findet am

Donnerstag,
den 17. Oktober,

nach« . S Uhr,
in der Wohnung des Unterzeichneten.

B . Schwarting , Eversten.

Jinmobilverkaus.
Im Aufträge des Herrn Ober-

trlegraphrnsekretär » F . Knhlman »,
Hannover , werde ich das z. Zt . von
Herrn Privalgelehrten Wempe hiers.
bewohnte Immobil

ZWlhHrch Rr. U
»um öffentlich meistbietenden Verkauf
bringen ; dritter VerkaufStermin
steht an auf

Montag,
den 14. Hktober d. I .,

nachm . 6 Uhr»
im Lokale de» Herrn Restaurateur»
Egbert * hiers., Zieoelhofstr.

TaS Immobil vestcht an- dem zu
2 Wohnungen eingerichteten, gut er¬
haltenen hübschen Wohnhaus mit
übschem Vorgarten und einem großen
Sorten mit melen Obstbäumen.

Ter Kaufpreis kann zum größten
Teile stehen bleiben.

In obigem Termine soll bei irgend
annehmbarem Gebot« der Zuschlag
erteilt werden.

Bttßftr . 5. kuä.
Fernspr . 536. Auktionator.
.« Rastede . Am

Sonnabend,
den lv . Aktober d.

nachm . 3 Uhr aufang .»
soll der ganze Nachlast der Witwe
de* I . H . Börgelmann zu Hank
Hansen » al» :

1 eich. Kleiderschrank, 3 Tisch«, 6
Stühle , t Kommode, I Lehnstuhl,
I Bett , Bett - und Tischtücher,
Kleidungsstück», 1 Koffer, 1 Wand-
uhr , 3 eis . Töpfe, l Lampe, 1 zinn.
Kumme, Porzellansachen u . Stein¬
gut , Küchengerät, 1 Eimer , l Teller-
vorte, ferner etwa» Gartenfrüchte,
Kartoffeln und Torf

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkauft werden, wozu einladrt

Har».
Uelrat . «rwitt . lt k>»a

Lrüäceitr . «. Aa»kaiUt »«gen Sv Ltg.

WW^ » «senwildling « -MW
S5 beste Wald - 8,80 d». Sämlinge
-1 .80
4 ». Sparknhk , Eversten , Hauptstr 81

k«Mk, Att«. üiUl.
stich Mn u.

PVtllv,
Stauftr . 10 , Laugestr . SO.

'
Täglich frischen selbstgebante»

Blume »tkohl,
Mot- u . Weisskobl.

öÜKljS,
« ^ L-r . «h.

>MMMMMMMMMMMM
Ltzeste» Els . Hemdentuch, 84 cm brnt,

40 4.
Sehr gute» Els . Hemdentuch, 82 an

breit, 36
Hausmacher Köper, 82 cm breit, 50

»OOOGGGGGOGG
ic . s . iso.

Vrief sofort abholen.

(Üiroßherzogl. Theater.
Mittwoch , vcn 9. Oktober 1901.

Tl olksvorstellung außer Abonnement
zu bedeutend herabgesetzten

Preisen . Freiplätze haben keine
Gültigkeit.

Die Jüdin von Toledo.
Trauerspiel in 5 Akten von F.

Grillparzer.
Balkonsttz. ProsccniumSloge, 1 . Rang

L-tgensitz , Parquet » 1 Mk . , Mittel-
plc' tz 2. Rang , Logensitz , Parterre »
50 Pfg ., Amphitheater , Gallerte »
"
Ka^ enöffnung 7, Anfang 7 »/, Uhr.

TonnerStag , 10. Oktober 1901.
Ai» ßer Abonnement zu erhöhte» Preisen.
S - imlliche Freiplätze habenkeineGültig-
keit . Gastspiel de - gesamten Opern-
PcscsonalS de» Bremer Stadttheaters
un ter der Direktion Erdmann -Jesnitzer.

Martha
older Ter Markt zn Richmond.

Oper in 4 Akten von Flotow.
Ke flenö̂ nun^ bi^ ^ Ansan^ ^ U^r^

Danksagung.
;?/ür die liebevollen Beweise berz-

lich «r Teilnahme beim Hinscheiden
uns

'-erer geliebten Hrnny sagen wir
all m auf diesem Wege unseren
innigsten Dank.

Frau Gerh . Brockmaan
_ und Kinder._

Danksagung.
Ulllen denen , die meinem liebm

Mltnn das letzte Geleit gegebenhaben,
sorräe auch Herrn Pastor Willens für
sein/e trostreichen Worte sagen wir
hierrnit unseren innigsten Tank.

Emma Holzenbnrg
»»»^ »—>—^ ebstAnE ^ 2ö «u »- .

AamMermachrlchte ».
DodeS-Auzeigen.

Lüttel , 6. Okt tSol . Hiermit die
traurige Nachricht, daß es dem lieben
Golck gefallen hat . meine liebe Frau
und der Kinder treusorgende Mutter,
Schevieger- und Großmutter
v. N. I-üsedeii , ged. kille.
in ihrem 6l . Lebensjahre nach langer' ' n»erer Krankheit durch einen sanften

öd zu erlösen.
Id , tiefer Trauer:

I . Lüsche» und Kinder.
erdigTee Beerdigung findet am Freitag,

den 11 . Oktober, um 2 Uhr auf dem
Wa kdenburger Kirchhof statt.

o <Ä, im 37. Lcbensjabre, welches
ierdurch ollen Verwandten und Be-
aniptrn mit tiesbrtrübtrn Herzen zur

Anzeige bringen im Namen der An¬
gehörigen.

Helene u. Martha Stnlken.
T4e Beerdigung findet am Freitag,

den II . d. Ml »., vorm . 9 Uhr, vom
Tranerhaus « au » statt.
Weitere Familiennachrichteu.

Verheiratet: Eduarv Eucken
mit Marie Taddey , Wilhelmshaven.

Verlobt: I ohanne Röden , Berne,
mit Weichenwärter Gerhard Rowold,
Etzh rrn . Lina Reinem », Eggclingen,
mit Adolf Hillert », Greehörn.

Geboren: (Sohn ) August Raster,
Osten nbura . — (Tochter) E . Hauser,
Wllh .lmShaven.

Gestorben: Proprietär Georg
Fiel t »ea , Seeseldrr .Außcudeich. 88 I.

KerantworÜich ^ ür Politlk u. Feuilleton : Tr .
"
L Heß, jür den lokalen Teil : D v. Bulch, für den Inleratenteii : P7Rä5ömSky , Rotationsdruck uiid Verl ^ gTH . SAar ^ Oldenburg.
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Aus dem Äroßkerzoglmn.
r »« » »« »tl »-r» i»«n »«» ,» >4 «, vr «,In»I »«richt»

«» »»> »n ««I»»-' QA, »«>»»- -»« , ,<>»„ «. » i„ «Uu » ,,n u »» « „ ich,,
«»«» l»k«I« 0 - ri - « » » itzi sin» » , », «» «» ftkks » uil «» » >» .

Oldenburg , s . Oktober.
(Fortsetzung der Notizen au » de» Hauptblatt «.»

- v - „ AmmerlLndischer Bote " . Unter diesem Titel
erscheint zum erstenmale im Berlage deS „ Ammcrläiiver " bei
Eberhard RieS in Westerstede ein illustrierter BolkSkalender
sur da » Ammerland , der sehr glücklich zusaminengcstellt und
den Bedürfnissen der Landschaft und ihre » charakteristischen
Menschenschlages in hohem Mähe zu entsprechen scheint . Ein
Kalendarium mir allem Zubehör , Bauernregeln . Witterung «-
vorauSsagen nach dem 100jährigen Kalender , Sprüchen und
allerhand wissenswerten Mitteilungen steht voran . Den text¬
lichen Teil eröffnet rin humoristisches Gedicht de» wcstcrstcder
Lokalpocten F . WallrichS . Daran schlichen sich gelungene
Abbildungen aus Altwesterstcde , Zwilchenahn und Dreibergcn.
Line Novelle von Reinhold Ortmann (Aus den Brettern ),
eine Humoreske von Cassau ( Eine Prise ), eine bilderreiche
Jahresübersicht re. bieten gefälligen Lesestoff , von humoristischen
Bildchen durchsetzt . Das Hauptinteresse konzentriert sich
jedoch aus eine gereimte Sage der ammerlündischen Dichterin
Johanne Brakenhos . . Die Braut von FikenSholt "

. In
verschiedenen Aussätzen behandelte der bremer Forscher
l )r . Gustav Adolf Müller , wie unsere Leser sich erinnern
werden , an dieser Stelle Herkunft , Entstehung und den geschicht¬
lichen und reimncnschlichcn Kern der Sage , die zu den cigentüm-
lichstcn unseres Landes gehört . Johanne Brakenhos erklärt den
Tod des Junkers , über den dir Sage ein geheimnisvolles Dunkel
bewahrt , aus der tödlichen Eifersucht einer Nebenbuhlerin
der Braut , einer als Kind schon nach dem Norden verschlagenen
italienischen Jungfrau , die ihn vergiftet . In acht Gesängen , deren
wechselndes Versmah sich den verschiedenen Stimmungen
geschickt anpaht , besingt die Autorin das traurige Schicksal
der Liebenden . Wir setzen den zweiten Teil des Vor¬
worts hierher:

. Nicht führ ' ich euch jetzt an de » Rhein » Gestade,
Nicht zu deS Hochlands schroffen Felsenhöh

'
n,

Ihr müßt , wollt folgen ihr auf meinem Pfade,
Mil mir zum schlichten Ammerlande geh ' » .

Hell dir , du Land mit deinen grünen Wiesen,
Mü deinen Wäldern , deinem blauen See!
Mein Ammerland hoch sei von mir gepriesen,
Auch du birgst Schätze jener Zauberfe « ! (der Sage ).

Und wa » mein lauschend Ohr davon vernommen,
Seb '

ich euch wieder , wenn ihr '» hören wollt.
Wohlan , so heißet freundlich denn willkommen
Tie Sage von der Braut von FikenSholk !*

Diese Dichtung verleiht dem Kalender besonderes Interesse.
Auch der Lokalhumor , der der beliebten Zeitung der Land¬
schaft eine so behagliche Färbung giebt und Schlaglichter auf
daS Innenleben deS Ammerländer » wirst , fehlt nicht und
wirb sich in späteren Jahrgängen hoffentlich noch reichlicher
einstellen. Gegenüber dem Lobe diese » heimatlichen , echt
bodenständigen Unternehmen » sei eine Ausstellung nicht unter¬
drückt : Bei . En schott

'
sche Ballad ' " ( !) durfte e» nicht von,

sondern es mußte . nach Robert BurnS " heißen ; am besten
wäre die Herabwürdigung der schaurigen Edward -Ballade
de) großen Schotten unterblieben . — Im ganzen schuf der
Verleger mit seinem Kalender ein wertvolles Volksbuch , an
dem er und alle Ammerländer hoffentlich für jetzt und
lange Jabre Freude erleben werden.

' Mission - Inspektor Schreiber , der vor ungefähr einem
Jahre sein Amt bei der Norddeutschen Missionsgrsell-
schaft angrtretrn hat , wird ein « Reise nach Westafrika an die
Sklavenküste unternehmen und da » Missionkgebiet der genannlm

tzin sensationeller Aall.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

lNachbru« verboten .)
2S) (Fortsetzung .)

O 'Leary sah nach der Uhr und erklärte kurz : „ Zu
einem Besuch bei der Familie Mahr Ist er zu spät gewor-
den . Ein andermal !"

Aber Tag auf Tag verging , ohne dafl der Irländer
Anstalten machte , sein versprechen zu erfüllen . Der
Volontär erinnerte nicht weiter daran . Aber er brachte
eine » Tage » vor einem der Buchhalter der Firma , mit
dem er sich bekannt gemacht , und mit dem er zuweilen
einen Abend verlebte , da » Gespräch auf die Familie
Mahr , und er wars dabei anscheinend absichtlos die Frage
Au , ob O 'Leary nicht in der Familie Mahr verkehre.
Ter Buchhalter lächelte und zeigte eine schmunzelnde
Miene.

„ Na ob !" entgegnete er . „ Aber sehr verkehrt er
da . Er ist ja fast alle Abende bei Mahrs . Es scheint , al»
ob der rothaarige Junggeselle aus FreierSfüßen herum-
schleicht .

"

„ Ist denn eine Tochter da ?"
„ Freilich . Und was für eine ! Ich sage Ihnen,

last wie — wie ein Märchen .
" lieber das Gesicht des

poetisch angehauchten Buchhalter - glitt ein schwärmerisches
Leuckten.

T « r Volontär lachte.
„ Wie s scheint, " bemerkte er verschmitzt , r,lesen Sie

«strn Märchen — wie ?"
Ter Poetische blickte erstaunt auf.
„ Ach so ! Sie meinen , weil — na ja , ich will ' » ja

"W bestreiten , ich war einmal höllisch verschossen in die
schöne Helene . Aber da » sind — " er machte eine ab.
wehrende Handbewcgung — . tempi Uebrigen » die
Arme hat Pech genug gehabt .

"
„ Pech ? "

ia . Gerade al » unser Chef , der reiche Weid," rr . tich mit ihr zu verloben im Begriff stand , wurde er

Gesellschaft besuchen . Bi » jetzt konnten hier unter dem Volke
der Ebwe L Haupt - und 82 Ncbenstalioiicn mit 2650 Christen
errichtet werden ; die Missionsschule » besuchen 1300 heiden-
christlichc Kinder . E » wirken auf dem in Rede stehenden
Gebiete 83 europäische und 63 eingeborene Arbeiter und
Arbeiterinnen der Mission

«
' Elsfleth , 8 Okt . ES sind hier eingetroffen : Don der

3 . Reise Logger . Burwiukcl * mit 340 Kantjcs Heringen am
5 Okt . ; von der -I . Reise Logger . Brake * mit 475 >,

', Kantjcs
Heringen am 6 . Okt . ; von der 3 . Reise Logger . Oldenbrok*
mir 427 Kantjcs Heringen am 6 . Okt . ; von der 8 . Reise Logger
. Berne * mit 339 ' / , Kantjcs Heringen am 7 . Okt . ; von der
3 . Reis « Logger . TalSpcr * mit 368 Kantjes Heringen am 7 . Okt.

Ld Elsfleth , 8 . Okt . Tie gestrige Abend - sowie die
heutige Dt arge » Hochflut erreichten wieder eine abnorme
Höhe . — Tic hiesigen städtische » Abgaben pro 1901/1902
sind festgesetzt auf 80 Psg . für jede Mark der Gesamtsteucr,
80 Psa . für jede Mar , der Einkommensteuer und 188 Pfg.
für jede Mark der Grund - und Gcbäudestcucr . — Am
kommenden Sonnabend , vormittags 8 >/,Uhr . beginnt an hiesiger
Navigationsschule eine Prüfung für Schiffer aus kleiner
Fahrt.

ü Bardenfleth , 8 . Okt . Trotz de- schlechten Wetters
war Sonntag die Vorstellung der Lu irdischen Theater-
gescllschasl gut besucht und gespielt wurde wieder vortrefflich.
Nächsten Freilag wird abermals eine Vorstellung gegeben , und
zwar : . AIS ich wiedcrkam * , die Fortsetzung von dem Stücke
. Zui » weißen Rüßle * . Ta dieses hier voraussichtlich vorläufig
di.e letzte Vorstellung sein wird , so versäume cS niemand , sich
einmal für wenig Geld einen genußreichen und interessanten'Abend zu verschaffe : : . Es sei noch darauf hingcwicsen , daß
die beiden Stücke . Zum weißen Rühle * und . AIS ich wiedcr¬
kam * eigentlich ei» Ganzes bilden und auf sämtlichen deutschen
Bühnen großartige Erfolge erzielten.

k - Brake , 8 . Okt . Der hiesige Schü henvere i,'n hielt
vorgestern nachmittag seine Generalversammlung im Schützen¬
hause ab . Tie Versammlung wurde vom Hauptmann , Herrn
Ehr . Golzwarden , eröffnet . Derselbe teilte mit , daß der bis¬
herige erste Vorsitzende , Herr Hcllmcricht , sein Amt » icder-
gelcgt habe . Tie Versammelten erklärten sich mit dem Beschluß
deS Vorstandes , Herrn Golzwarden die Geschäfte eines Vor¬
sitzenden bis zur nächsten Neuwahl mitzuübcrlragen , einver¬
standen . Beschlossen wurde , die Wintervergnügungen gelegentlich
des Schlußschicßcns mit einem Tanzlränzchcn zu eröffnen , ferner
vor Beginn deS Advents eine Aufführung mit nachfolgendem
Tanzkränzchcn , zwischen Weihnachten und Neujahr einen
VercinSball und vor der Fastenzeit eine Maskerade zu ver¬
anstalten . Tic künftig stattfindcndcn Generalversammlungen
des Vereins werden fortan abwechselnd im Schützenhof und
in der Vereinigung abgchalten . — Dem Arbeiter D . WcsscIS
ist die Stelle eines Kirchendieners und KuhlengräbcrS vom
I . k. Mts . an übertragen . — Ter hiesige Kricgerverein
wird Großhcrzogs Geburtstag am Sonntag , den 17 . Novbr ..
im hiesigen . Central - Hotel * durch Aufführung und Ball
festlich begehen . Zur Ausführung gelangt . Berliner Kinder *

,
ein Original -Volksstürk in 4 Abteilungen . Tie Vorarbeiten
zur Feier sind bereits in vollem Gange , und wir können schon
jetzt verraten , daß , da bewährte Kräfte an der Feier Mit¬
wirken , der Abend ein sehr genußreicher zu werden verspricht.

ss Kaihansermoor » 7 . Okt . Ter hiesige Pfeifenklub
. Volldampf * machte am gestrigen Tatze einen Ausflug nach
Aschhausen zu dem vom dortigen Pfeifenklub veranstalteten
Stiftungsfest . Tie Tour wurde zu Wagen gemacht ; um
4 Uhr fuhr man vom Vereinslokalc (Witwe Hellmers ) ab.
Tie Beteiligung war trotz des schlechten Wetters noch recht gut.

( ch) Rüstersiel , 7 . Okt . Ter Krirgerverein Rüster-
siel hielt am gestrigen Abend eine außerordentliche Versamm¬
lung ab , wozu sich 44 ordentliche Mitglieder eingcsundcn
hatten . Es wurde zuerst zur Hebung der monatlichen Beiträge
geschritten , worauf beschlossen wurde , zum Geburtstage unseres
Großherzogs , am 15 . k. Mts ., « inen Ball abzuhaltcn . Tann
wurden 3 Kameraden , Tholen , Gravcniann und Wiemcrs , mit

— na Sie wissen ja , und mit der Verlobung wars
nichts ."

„ Oho !" meinte der Volontär , der interessiert zu-
hörte , witzig : „ Nun tritt O 'Leary als Nachfolger auch
hier die Erbschaft an .

"

„ Gewissermaßen ja . Aber eigentlich doch wieder nicht.
Denn O 'Leary hatte jchon längst ein Auge aus Helene
Mahr , schon viel früher als der alte Weidner daran
dachte , sich die hübsche Mädchenblume ins Knopfloch zu
stecken ."

Ter Volontär hatte sich gerade über sein GlaS ge-
beugt , und so konnte der Buchlzalter nicht sehen , wie es
in den Augen des andern blitzte , und wie ein luchsartiger,
flirrender Ausdruck für einen kurzen Moment in seinen
gespannten Zügen erschien.

„ Schau , schau !" sagte er laut lachend , „ das hält'
ich ihm gar nicht zugctraut . Ich habe mir immer gedacht,
wo andere Menschen ihr Herz sitzen haben , da trägt unser
Chef das Hauptbuchs Also er ist wirtlich auch einmal
schwach gewesen ? "

Ter Buchhalter nickte eifrig.
„ Ich l)ätt 'S vielleicht nicht bemerkt, " erklärte er , von

seinen Erinnerungen und Empfindungen lffngeriffen,
„ wenn ich mich nicht selbst damals , wie gesagt , höllisch in
die schöne Helene verplempert hätte . Ta siel mir denn
auf , daß L Lcary ausfallend viele Gesellschaften und
Bälle besuchte , und daß er immer um Helene Mahr
herum war , bis — "

„ Bi » der Prinzipal aus der Bildfläche erschien,"
vollendete Hollwcck , „ und der Prolurist das Feld räumen
mußte ."

Aber der andere schüttelte verneinend mit dem
Kops.

„ Nein , da » war » nicht . Noch ehe Weidner seine
Augen aus Helene Wahr richtete , tonzentrierte sich
O 'Leary rückwärts . ES muß da irgend etwas passier » sein,
denn ausfallend war e» für mich , der ich init den scharfen
Augen der Eifersucht beobachtete , daß der Irländer plötz¬
lich abschnapptc und dem Mädchen ersichtlich aus dem

dem lOjährigen Abzeichen der Mitgliedschaft dekoriert und so«
dann von Herrn Hauplichrer Gravemann ein Vortrag au»
Reuter » Werken gehalten . _

KK Schwurgericht.
» . Sitzung Dienstag , den k4. Oktober , vorm , t » Uhr.

Ter Gerichtshof besteht au » den Herren Landgcricht »rat

Burlage als Vorsitzenden . Landrichtern Hartona und

Ianßen als Beisitzern . Die Anklage vertritt Herr Staats»
amvall Ri esc vieler ; al » Gerichtsschrcibcr sun giert Herr
Referendar Stark los.

Körperverletzung mit tödlichem AuSgange.
Angeklagt ist der Maurergeselle Heinrich Karl August

Schünemann au » Altcnhagen , gegenwärtig in llntersuchungS-
hast . Ihm wird zur Last gelegt , am 10 . Juli 190t zu
Westerstede den Maurergesellen Onno FrcrichS vorsätzlich
körperlich mißhandelt zu haben , und zwar mittels eines ge¬
fährlichen Werkzeugs , und hierdurch den Tod des FrcrichS ver¬
ursacht zu habe » , indem er dein FrcrichS mit c»ncr Wasscr-
wage a » S Eichenholz von l m Länge , 8 ow Breite und 3 em
Ticke eine » Schlag auf den Kopf versetzte , so daß FrcrichS be¬
sinnungslos „ icderflürzte und 2 Tage daraus infolge der durch
den Schlag erlittenen Berlctznng verstarb.

Der Angeklagte wird durch Herrn Rechtsanwalt Wisser
verteidigt . Zu dieser Verhandlung sind I I Zeugen und als
Sachverständige die Herren Obcr » icdiz » ialrat I ) r Ritter , Amts¬
arzt llr . Schläger , beide hiersclbst , und vr . Schramm von
Westerstede geladen.

Schiiiicinaiin ist am 25 . Dezember l878 in 'Altcnhagen l
geboren , lutherisch , ledig , vorbestraft am 19 . April 1899 von»
Landgerichte Oldenburg wegen Korpervcrüzung und Sach¬
beschädigung mit 4 Monaten 14 Tagen Gefängnis . Zu Be¬
ginn des Moiials Juli d . IS . arbeitete Schüneinann geinciii-
schastlich mit den Maurergesellen FrcrichS und Hirschlcbcn bei
dem Hciiitzenschcn Neubau i» Westerstede . Am 10 . Juli nach¬
mittag » bekam Frerich » einen Wortwechsel init Hirschlcbcn.
Tie Folge war , daß FrcrichS beschloß , sich anderweitig Arbeit
zu suchen und den 'Angeklagten überredete , mit ihm zu
gehe » . Gegen 6 Uhr abends verließen die Beiden den
Bau und gingen in die Wirtschaft von Octkcn in Westerstede.
Hier gerieten sie in Streit , bei welchem FrcrichS den A »ge-
tlagtcn init eine »» SchnapSglasc verletzte und Schüneiiiann
dann dem FrcrichS den tödlichen Schlag mit dem Instrument
verfehle . Ter 'Angeklagte ist durch dic erchläge mit dein Glase
an vier Steilen im Gesicht verwundet worden . Nach dem
Gutachten des llr . Schramm ,missen diese Wunden sehr schmcrz-
hast gewesen sei» . Nach den 'Aussage » der Zeugen ist FrcrichS
bei der Schlägerei der Schlimmste von den Beiden gewesen;
er hat zuerst mit Thätlichkeitcn begannen . Ter Angeklagte
bleibt nach wie vor dabei , daß er in Notwehr gehandelt habe.
Er sei so in Aufregung und seine Wunde » schmerzhast gewesen,
daß er nicht mehr gewußt habe , was er that.

Tie beiden Sachverständigen geben ihr Gutachten dahin
ab , daß der Tod deS Verletzten durch den Schlag mit der
Wasserivage verursacht sei.

Ans der Vcrhandlnng gewinnen die Geschworenen nicht
die Ucbcrzcngiiiig von der Schuld des Angeklagte » , sic ver¬
neinen deshalb durch ihre » Obmann die an sie gerichtete
Schuldsrage , und das Gericht erkennt dcinzufolge ans Frei¬
sprechung . Tic gegen den Angeklagten erkannte Unter¬
suchungshaft wird aufgehoben.

4 . Sitzung , nachmittag » ki tthr.
Dasselbe Richtcrkollcgim » . Osfciillichcr Ankläger : Herr

GerichtSasscssor Popken . Gcrichte -schreiber : Herr Referendar
Wiese.

Verbrechen im Amte.
Auf der Anklagebank nimmt Platz der frühere expedierende

Weichenwärter Johann Wilhelm Carl TriphauS zu
Holzhaiiscii b . Vechta , geboren am 19 . Scpt . 1860 in Löningen,
verheiratet , Vater vo » 8 Kindern im Aller von I — 16 Jahre » ,
bisher » och nicht bestraft . Triphaus wird beschuldigt , seit
Mai 1900 bis zui » 10 . Juni 1901 durch eine fortgesetzte
Handlung wiederholt als Beamter Gelder , die er in amt-

Wegc ging . Weist der Teufel , was da vorgegangen
war . Vielleicht hatte Referendar Kanncnbcrg seine . Hand
im Spiel , der auch damals gerade angrsangcn hatte,
Helene Mahr den Hof zu machen.

„ Alle Achtung !" rief der Volontär . „ Die schöne
Helene must ja rin wahre « Mecrwundcr von Schönheit
sein . Trrt Verehrer ans einmal ! Ta bi » ich wirklick,
neugierig . Tie » inst ich mir einmal in der 'Nälze an-
sclien . Na hoffentlich verlier ' ich nicht mein Herz wie
Sie und werde poetisch . Prost , Kollege !" . . .

Tas Interesse , .Helene Mahr leimen zu lernen,
schien in der That der de » , leichtlebigen , jungen Ber¬
liner ein starkes , denn sclwn am anderen Tage in der
Abrndstnndc ging er hinaus vor das Thor , um der Familie
Mahr seine » Besuch zu mache » und pflichtschuldigst die
ihm von Tr . Weidner aufgctragene » Grüße zu bestellen.
Er war nicht gerade erstaunt , wenn er sich auch so
stellte , als er im Kreise der Familie des Fabrikanten
seinen Ehcs Mister O ' Leary erblickte , dioo seinerseits
allerdings unangenehm überrascht aufstand und dem
Eiiitreteiidc » ein bitterböses , siiistercs Oiesicht zeigte.
Je weiter der Abend vorschritt , desto finsterer wurde
O ' Lcarys Miene , obgleich Hollweck sich pls ein ganz
außerordentlich angenchmer Gesellschafter bewies , der,
was auch sonst an ihm n » - z» setzc„ sein mochte , in hohem
Grade die Fähiglcit besäst , gewandt über alle möglicken
Olegenständc zu plaudern und sich in einer Gesellschaft
schon nach der ersten Viertelstunde heimisch zu fühlen.

Als schließlich der Volontär dir Einladung der
Frau Mahr , zm » Abendbrot zu bleiben , höflich dankend
aiiiiahiii . bist sich der Irländer wütend aus die Lippe » ,
und er mußte sich , wie Hollweck schadenfroh mit einem
heimlich beobachtenden Seitenblick vcincrltc , Gewalt on-
thun , um nicht zornig aufzufahren.

Seine Einsilbigkeit und Mißlaimigkelt waren schließ¬
lich so ausfallend , dast .Herr Mahr cs bemerkte , und in
dein höflichen Bestreben , ihn zu zerstreuen , sich seinem
älteren Gaste mit geflissentlicher Ausinerlsainkeit wldmcte
»ind ihn in ein lebhafte » laüsmännisches Gespräch v«r-
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wh«r Eigenschaft empfangen oder in Gewahrsam hatte , im
Sesamlbclrage von mindestens 385 Mk . 49 Pfg . unterschlagenund in Beziehung auf die Unterschlagung oder Konlrolle der
Emnahmen oder Ausgaben bestimmte Rechnungen. Registeroder Bücher unnclmg geführt , verfälscht und unterdrückt und
unrichtige Abschlüsse und Auszüge aus diesen Rechnungen
Registern oder Büchern vorgelegt zu haben. Als Verteidigerdes Angeklagten war Herr Rechtsanwalt Koch aus Jevererschienen.

u dieser Verhandlung waren 2 Zeugen geladen,»geklagter war seit dem I . Mär ; 190- expedierenderWeichenwärter in Holzhausen b . Vechta. Er war Beamterder Großherzoglichen Eisenbahnverwaltung und besaß Civil-
ftaatsdienerqualität . Er bezog ein festesGehalt von I l (X> Lik .,von dem jedoch 77 Mk . für die Benutzung der Dienstwohnungabging. Als expedierender Weichenwärter hatte er den ge¬samten Kassendienst der Station zu verwalten . Im Mai oder
Juni 190 ) geriet er in Geldverlegenheit. Triphaus soll nun
seit dieser Zeit wiederholt Frachtgelder , die er bei der Aus-
handigung der Güter eingenommen harte , unterschlagen haben.Um die ^Entdcckung der Unterschlagungen zu verhindern , truger die Sendungen nicht sofort in das Empsangsregister ein,sondern erst dann , wenn er die unterschlagenen summen aus
seinem Gehalte decken konnte, so lange bewahrte er dann
auch die Frachrkarten und die Quittungen der Empfänger ge-sondert auf , obne sie an den ordnungsmäßigen Play zu legen.

Während Angeklagter in der Voruntersuchung seine straf,baren Handlungen cinräumte . legt er sich beule aufs Leugnen.Er erklärt, die Tbalen nur eingcstanden zu haben, um seiner
voraussichtlich sonst erfolgten Verhaftung aus dem Wege zu
gehen . Er habe das Geld nicht unterschlagen , sondern nur
genommen, um aus den Geldverlegenheiten , in denen er sich
befunden, zu kommen. Tie Not habe ihn dazu getrieben, da
er mit seinem Gehalt seine Frau und seine 8 Kinder nicht
habe ernähren können. Tas von ihm in den erwähnten Fällen
genommene Geld sei vollständig erstattet worden . Aus der
Verhandlung ergicbt sich, daß in Holzhausen das Gerede gehe.
Angeklagter habe sich auch dem Trünke ergeben gehabt . Ter
Zeuge Lammers konnte aber in dieser Richtung keine bestimmte
Erklärungen abgeben.

Weil der Angeklagte bei seinem Leugnen bleibt , dehnte
sich daher die Verhandlung länger aus . Ten Geschworenen
wurden 2 Hauptfragen und l Ncbenfrage nach mildernden
Umständen

^ vorgelegt, welche alle bejaht wurden.
Ter Staatsanwalt beantragte hiernach gegen Triphaus2 Jahre Gefängnis . Ter Verteidiger plädierte für eine mil¬

dere strafe und hielt 6 Monate Gefängnis als eine aus¬
reichende sühne.

Ter Gerichtshof verurteilte darauf auf Grund des Wahr¬
spruches der Geschworenen den Angeklagten zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten und zur Tragungder Kosten des Verfahrens.

Ter von der Staatsanwaltschaft nach der Urteilsver¬
kündigung beantragten sofortigen Verhaftung des Angeklagten
wegen Fluchtverdachts wurde nicht statlgcgcben, da er erklärte,
nicht flüchtig zu werden.

Schluß der Sitzung abends 9 Uhr.

Turnerisches.
^ Qldenburg , 9. Oktober.

Ter Oldenburger Turnerbund beabsichtigt , am
oldenburger Erniefestiage , Freitag , den 18. d . Mts . , eine
Turn fahrt über Petersfehn und durch den staatsforst,
Wold nach Kloh zu machen . Ter Abmarsch erfolgt hierzu
um 2.30 Uhr von der Turnhalle.

Tie Knabenabteilung des genannten Vereins,
deren Mitgliederzah ! leider bald nach dem Abgänge ihres
tüchtigen Leiters Franke sehr zurückgegangen , hat sich jetzt
wieder etwas gehoben , indem der Mitgliederbestand aus
52 gestiegen ist ; die alleinige Leitung derselben liegt jetzt
in den bewährten Händen des städtischen Turnlehrers
Braungardt, welcher mit den zur Zeit nur in einer
Abteilung turnenden Turnschülern aus dem im nächsten
Monat stattfindenden Vereinsschauturnen durch Vorführun-
gen zum ersrenmale an die Oeiientlichlcir treten wird.

Tie Mädchenabteilung des Vereins ist zur
Zeit 112 Mitglieder stark.

Tem im vorigen Monat im Alter von 74 Jahren vek-
storbenen Jahnbiographen und Herausgeber des encyklo.
päbischen Handbuchs des gesamten Turnwesens , Nnter-
rickts - Tirigcnl der königlichen Turnlehrerbildungsanstalt
in Berlin , Lckulrat Professor Tr . Karl Euler, werden
in der deutschen Turnzeitung u . a . die folgenden Nach¬
rufe gewidmet:

Einer der bedeutendsten Förderer dc-Z TurnwesenS,
gleich erfolgreich als Turnlchrcrbildner und Turnschrisr-
steller ist aus unserer Mitte gerissen . Das hohe Glück, daß
er über vier Jahrzehnte hindurch dem mir ganzem Her-
zen ergriffenen Lebensberns an hervorragender Zielte sich
widmen tonnte , vereinigte sich bei ihm mit einer Be¬
geisterung für die Lache , einem Euer und einer Arbeits-
srendigteit wie sie wobt niemals übertrosfen worden sind.
Nur die starke Hand des Todes konnte diesen unermüd¬
lichen Arbeiter zur Ruhe zwingen , seine Verdienste sichern
ikm unvergängliche Tanlbarkeit . die Liebenswürdigkeit
seines Wesens , die ihm Freundschaft und Liebe in reichem
Maste cii trug , wird uns unvergeßlich sein.

BcrIin : derGesamtvorsranddesdeutschen
Turnlchrervcreins.

Noch ist die Klage über den Gräbern schnclls und
Lions nick t verklungen , und schon wiederum hat der uner-
bittliche Tod eine » der Verdienstvollsten und schassens-
sreudigsten aus unserer Mine gerissen . In der Geschichte
unser ) schri ' tlums gebührt ibm unbestritten ein Ehren¬
platz . Auch wir Turnlehrer Oesterreichs wissen seine großen
Verdienste um unser Turnwesen roll und ganz zu wür-
digen , und werden seine , namentlich auf dem Gebiete des
Sckulturnivesens . so ersprießliche Tdätigkeit sret-s in dank¬
barem Angedenken bewahren.

Wien ; der Verein österreichischer Turn-
lc h re r.

Im leipziger Turnverein (Wesworstadt , Frankfurter
Tstor beging am 27. Leptember d . Js . der ä l t e st e a k t i ve
Vorturner „soweit die deutsche Zunge klingt " , der
Ehrenvorsitzende seiner Vormrnerschasr , der greise Oswald
Fabcr . seinen 75. Geburtstag ; auch ein Zeichen , daß das
Turnen jung erhält.

Ter oldenburger Turnerbund macht bekannt , daß
wegen des singvereinskonzcrts die Turnstunden
sämtlicher Abteilungen am Freitag , den 11 . und
sonnabcnd , den 12. Oktober aussallen , dagegen die Turn¬
stunden für die Männer - Und für die Tamen -Abteilung
auf Mittwoch , den 9 . Oktober verlegt sind.

In der deutschen Turnzeitung, die leider im¬
mer »och nicht von allen Vereinen gehalten wird , befindet
sich in einer der letzten Nummern ein interessanter , vom
Professor Jaro Pawel in Wien verfaßter Aufsatz, betitelt
. F̂riedrich Ludwig Jahn und Oesterreichs An-
teil an Deutschlands Volksleben ", der sehr
lesenswert ist.

Ter nächste, wahrscheinlich gegen Ende dieses Monats
nach dem Turnen statlfindende sogenannte Unterhal¬
turi gs abend des oldenburger Turnerbundes
wird sich jedenfalls zu einem sehr begeisternden gestalten,
da dann aus der vom Sprecher Propving ausgezeichnet
geschriebenen Vercinsckronik der die bOjäbrige Jubelfeier
der Völkerschlacht bei Leipzig im Jahre 1863 behandelnde
Teil zur Verlesung gelangt.

Tie im Verein eingerichtete Reisesparkasse, die
ilrcn Sparern 4 Prozent Zinsen vergütet , Endet immer
noch nicht genügende Beachtung : wegen des im nächsten
Jabre in Emden statrfindenden Gauturnsestes , sowie wegen
des vom 23 . bis 26. Juli in Nürnberg srattnndenden 10.
deutschen Turnfestes müßte sie augenblicklich viel mehr
benutzt werden . _

SuinoriWk 8kMsvtthllMliilg.
(Nachdruck verboten .)

6 . Berlin , 8. Qkt.
Ein ungebetener Gast.

Unter der Anklage, den Klempnergci'cllen Karl Minkwitz
in gröblicher Weise körperlich mißhandelt zu haben, betritt der
Klcmpncrmeister Paul Eduard Seidel in nicht ganz nüch¬

ternem, aber doch verhandlungssähigem Zustande di« Anklage¬
bank deS hiesigen Schöffengerichts. „ ,

Angeklagter ( in weinerlichemTone) : Mnß «k denn
partbu hier in die Anklajcbank stehen oder darf lck von dieser
Ueberbrcttl herunter ? Ick schäme mir ja dodt . Lassen Le
mir um Jotteswillen abtretcn , indem el ja janz eejal is, wo
ick mir de Bcene in'n Leib stehe. Vorsitzender: Sie scheinen
sehr aufgeregt zu sein . Wenn cS »u Ihrer Beruhigung dient,
können sie auch hier vor dem Richlcrtisch stehen. Räumen
sie die Ihnen zur Last gelegte Mißhandlung ein ? — Ter
Angeklagte beantwortet diese Frage durch demütiges Neigen
des Hauptes , dann wirft er sich plötzlich zu Boden und be¬
rührt dreimal mit der Stirn die Tiele . Vors . : Stehen Sie
sofort auf ! Was soll dies Gebühren ? Sie haben hier nur aus
meine Frage zu antworten . Angekl . : Blos nich nach
Pleycnsec, Herr Präsident . Lieber Kotau machen, als
injclocht werden. So , det Schwerste hätt ick iber»
standen, nu noch die nein Verneijungen . Vors . :
Sie sind doch kein Cbinese, Mann , und stehen hier
vor Gericht. Angekl . : Tann bitt ick um eenen deitschcn
Kotau . Ooch in Kotau siebt el ja schon verschiedene Marken.
Wenn mir zum Beispiel meine Mathilde jeärgert hat , verlange
ick statt dreimal nnl de Stirne den Boden berihren : dreimal
Jehirn mit Nieren , wat mein Leib- und Majenjerichte iS, und
statt neinmal verneijen nein Bicklinge, die ick ooch for mein
Leben jern esse. Vors . : Wenn das so forlgeht, entziehe ich
Ihnen das Wort . Was geht uns hier der Kotau an?
Angekl . : Eesi' ilikich habe» Se Recht, Herr Präsident . Ville
Sinn har der janze olle Kotau nich . Jesetzt den Fall . Eng¬
land wollte eenen Sihneprinzen bei Kaisern hinschickcn , der
alle Velkerrcchrsbriche an det Bureuvolk durch Kotau
sihnen sollte , wie ville Kotaus mißten da jemacht
werden ! Ter Sihneprin ; müßte der rccne Kautschukmann
sind , wenn er so oft immerzu mit de Llirne den Boden
berihren und sich ooch for jeden Fall ncinmal verbeijen sollte.
Lojar der Schlangenmensch aus 'n Apollo- Theater bhäte jar
bald vor Kreizschmerzen crschcpft inne halten und um 'ne
längere Pause bitten . Vors . : Meine Geduld ist nachgerade
zu Ende . Wollen Sie jetzt vom Kotau aufhören oder nicht?
Angekl . : Int , ick will ihm schweigend verachten. Vors . :
Was veranlaßte Sie , den jungen Menschen die Treppe hin-
untcrzuwerscn ? Sie mußten sich doch sagen, daß er dabei
zu Schaden kommen konnte. Angekl . : Also ick bitte um
jcneiglcl Jehör , damit ick det vcrbojene Ankla)eblech vor Ihre
sichtlichen Losen jlathämmcre . Ick Halle schon immer meinen
Frcind Käsebicr in Hamburg injcladen , mir mal in Berlin zu
besuchen . Ta eenes Tages so um Anfang Aujusl Herummer
klingelt et draußen , un wie ick die Enlrcclhiere uffmache, steht
Käsebicr da und schließt mir jerichrr in seine Arme . Taneben
steht Minkwitz, den ick für den jungen Käsebier ästimiere und
ooch jerichrl an mein Herz dricke . Tadruff lade ick die bccdcn
in, sich's bequem zu machen, und lasse een Mittagessen uff-
drajen . Et ncl mir aber jleich uff, dat der junge Mensch
ja »; unheimlich futterte un von jedet Jerichrs
jar nich jenug kriegen konnte. So wat von Jefräßigkeü
Hab ick blos mal bei eenen schwarzen Panther
in'n Zoolojischen beobachtet. Et war schon nich mehr mensch¬
lich und Angst konnte man bei kriejen, wie der junge Mensch
allens in jreßte Schleinigkeit mang seine Kinnladen ver¬
schwinden ließ. Endlich hebe ick die Tafel uff, indem ick noch
zum Scherz bemerke : , Et is Sonntag , und et kloppt jerade
Uhrencr zwee von de Thirme , also Kinn -Ladenschluß. Aber
et freit mir mächtig, dat Tu Deinen Sohn mitjebracht hast !*
— » Wie meensle det ? " , fragt Käsebier. »Meinen Sohn.
Hältste etwa denn da for meinen Sohn ? " — . Wat " , rufe ick,
^ivcr sind Sie denn ecjentlich? Heraus mit de Sprache !" Ta
kiekt mir der junge Mensch 'ne Weile mit een svinöset Lächeln
in'k Jesichte und sagt dann : . Mein Name is Minkwitz. Ich
bin Klempnerjescll, befinde mir uff de Walze un wollte mal
srajen, ob Sie for mir Beschäftigung haben." Nu bitte ick,
meinen Zorn zu ermessen . Sowat sieht zufällig an de Entree-
dhiere rum , wie Käsebier klingelt, läßt sich von mir freindlich
bejricßen und umärmeln und diesct jänzlich fremde Jndifidibum
ercffnet dann eenen ratzikalen Vernichtungskrieg jejen mein
scheenct Jaftmahl ! Ta Hab ick ihm denn n' bisken unsanft
de Treppe runtcrjeleitet . Hier steh ick, ick konnte nich anders i
Tas Urteil lautet auf 50 Mk . Geldstrafe.

wickelte. Frau Mahr war . da eben die Tafel ausge¬
hoben worden , mir wirtsckastlichcn Verrichtungen be¬
schäftigt , und so sah sich .Hollweck der schönen Helene
allein gegenüber . Er jührie das junge Mädchen , von
Musik plaudernd , nach dem Klavier , um so mehr außer
Gehörweite der beiden älteren Herren zu sein , denn es
war ihm nicht entgangen , daß der Irländer heimlich
seinen beobachtenden mißtrauischen Blick auf ihn richtete.
Er forderte Helene Mahr au ? , zu musizieren , aber sie
lehnte , sich mit leichtem Kopsschmerz entschuldigend , ab.
Sie setzte sich in die Nähe des Klaviers , wobei Holl¬
weck e -s so rinzurichten wußte , daß Helene Mahr den
beiden Herren den Rücken zukehrre.

„ Wie gefällt Ihnen Nordenau ?" fragte das junge
Mädchen , das Gespräch erössnend.

„ Es würde mir besser gefallen, " erwiderte der Ber¬
liner , „wenn ich nicht mit einem Vorurteil hierhergckom«
men wäre .

"
„Mit einem Vorurteil ?"
„Allerdings —" der Sprechende zog seine Stirn in

Falten , und seine Augen blickten düster — „allerdings,
oenn in Nordenau ist einem meiner besten Freunde sehr
übel mitgespielr worden .

"
„Hier — einem Ihrer Freunde ? " fragte das junge

Mädchen ahnungslos.
„Meinem Freunde Kannenberg, " erwiderte der Vo¬

lontär . sich den Anschein gebend , als ahne er nickt,
wie peinlich die Erwähnung dieses Namens und der
mit diesem Namen in Verbindung stehenden Angelegenheit
das junge Mädchen berühren mußte . Er that auch, als
bemerke er nickt , wie Helene Mahr nun so heilig er-
schirat und sich säh perfärbte . Sie brauchte ein paar Mi¬
nuten , bis sie ihre Gemütsbewegung so weit überwunden
hatte , um fragen zu können:

.Herr Kannenberg war Ihr Freund ?"

„Mein bester Freund . Als er in Berlin studierte,
waren wir fast jeden Tag zusammen , und nock l>eute stehe
ick mit seiner Familie in engster Verbindung Sie lönncn
fick, meine Gefüble verstellen , gnädiges Fräulein , als
ich nun hörte , mein braver Freund sei verurteilt worden,
wegen einer That . die er nun und nimmerinehr begangen
haben lann . ' s

(Jonsetzung folgt .)

Heiratsannoncen.
Ergötzliches aus alten Zeitungsblättern.

Von Eugen Reichel (Berlin ) .
(Nachdruck verboten .)

Tie Heiratsannonce bildet heute in der ganzen Welt
einen jo festen Bestandteil der Jnseratenbeilage jeder Zei¬
tung , daß Leute , die mit besonders strengen Schicklichkeits-
und Sitrlichleitsbegrissen ausgestattet sind , allein schon
aus diesem äußerlichen Betriebe dessen, was jedem zart
empfindenden Menschen gar nicht innerlich und heimlich
genug sein tann , den sittlichen Verfall der modernen
Menschheit glauben scststcllen zu sollen . Freilich : es
lastet auch heute noch ein gewisses Odium auf den Hei¬
ratsannoncen ; obwohl in ihnen osl genug nur die ein¬
same Seele den Weg sucht, auf dem sie zu dem
heißerschnten , dem menschlichsten aller Ziele gelangen
lann ; und jedes licbebednrftige Mcnschenher ^ wird glück¬
lich sein , wenn ihm die Göttin der Gelegenheit die „not¬
wendige Ergänzung " aus einem anderen Wege zuführt.

Aber die Welt ist weil , und Menschen , die zu ein¬
ander passen , lönncn ost wirklich nicht anders zu einander
kommen , als durch- die Vermittlung der Zeitung . In
jedem Falle ist es besser, ivenn alljährlich lOOOO Ehen
durch die Zeitungen vermittelt werden , als wenn ohne
diese Lcrmillclung alljährlich 20000 Menschen die Ver¬
ehelichung unmöglich gemacht wird . Auch „durch die Zei¬
tung " lann man ,n den Hafen einer auf wirkliche Liebe
sich gründenden Ehe gelangen , und da von allen soge¬
nannten „Liebesheiraten " mindestens die Hälfte nichts
wert ist, so ist es noch immer besser, „durch die Zeitung"
aus höchst prosaische Art zu einer behaglichen Häuslich-
leit zu kommen , als aus dem üblichen poetischen Wege
zur .Hölle zu fahren . Aber trotzdem , der „ ungewöhn-
liche Weg" dars nur mit der größten Vorsicht und mit
allen Künsten der Tislretion betreten werden , „ nd jeder
Mann , jede? heiratslustige Weiblein hütet sich sorgsam,
in den Gtrnch zu kommen , als ob er oder es sein
„ Lcbensglück ' dort suche, wo sonst nur reale Güter und
Bcdürsnisse des Lebens zu Markte gebracht werden.

Nun mag man über solche rein äußerlicheAnknüpsungs-
punkte zur Eheschließung denken wie man wolle , nur soll
man nickt glauben , daß die Heiratsannoncen als solche

von sittlicher Minderwertigkeit unserer Zeit zeugen . Denn
erstens besteht die Heiratsannonce schon länger als hun¬
dert Jahre und zweitens wurden die Ehen in früheren
Jahren fast ausschließlich auf geschäftlicher Grundlage , und
auch in Deutschland nur selten aus wirklicher Herzcns-
neigung geschlossen. An echten Liebesheiraten hat es in
jrüderen Jahren ebenso wenig gefehlt , wie heule ; aber
in den meisten Fällen war „ Herzensneigung" gleich¬
bedeutend mit Empörung gegen den Willen der rechnenden
Eltern ; und es ist sehr fesselnd , zu sehen , wie das in
früheren Jahrhunderten allerorts , und namentlich in
Deutschland , üblich gewesene Heiraten aus Gründen , die mit
Lieb- auch nicht das geringste zu thun hatten , allgemach
die feiner besaiteten Elemüter zu empören begann . Tas
heißt : „empören" ist eigentlich eine unrichtige Bezeich¬
nung für die Empfindung , die den Deutschen vor etwa 175
Jahren das Absonderliche der damals allgemein üblichen
Hetratsvrrhandlungcn zum Bewußtsein brachte . Die Satire
wurde zunächst herausgesordert , und der erste Satiriker,
der dieses „ Unwesen" in Deutschland zu beleuchten wagte,
wurde , ohne , daß er es ahnen mochte, geradezu zum
Bahnbrecher für die wahrscheinlich seit nahezu 150 Jahrenbei uns oder wenigstens in Europa „moderne " Heirats¬
annonce.

Als ich neulich den .Lambnrgischen Patrioten " durch-
blätterte , der in den Jahren 1724/26 von Brockes , Veich-
mann und Bitter hrrausgegeben wurde , fand ich dort
zu meinem nickt geringen Ergötzen eine Art von Scitenstück
zu der famosen „Jungsern -Lotterie ". mit der 1725 Gott-
sched in den „Vernünftigen Tadlerinncn " das köpf- und
gedankenlose Heiraten seiner Zeitgenossen verspottet hatte.Es handelt sich hier , soweit ich dasselbe habe seststellcnkönnen , um die ersten , allerdings nicht ernst gemeinten
Heiratsannoncen in Deutschland ; und sie sind mit so
viel einschneidendem Ditz verfaßt , daß es auch heute
noch jedem Deutschen Spaß machen dürfte , sie kennen zulernen . AuS diesem Grunde habe ich sie für das Unker«
haltnngsbedürfnis deutscher Zeitungsleser aus dem ver¬
gessenen und verstaubten Volksbuche hervorgesucht . Hier
sind sie:

Ter hamburgischcn VcrheircktuligZ .Rolle erste
Abteilung aus dcu August -Monat 1724.

Ein ansehnlicher Rentier , der über 100000 Rlhlr.
reich ist, wäre nicht abgeneigt , mit einer nickt gar zu
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Aus aller Welt.
Ei » gehei mnisv oller Mo rd

bat in Stockholm groszea Aufsehen erregt . Vor einigen
Locken verschwand der schwedische Kaufmann Hermann
Ammilon . und alle Nack' fc rschnngen nach seiner Spur
blieben erfolglos . Er war .rusgegangcn , nm eine Rech¬
nung zu bezahlen , und hatte 150 Kronen bei sich . Erst
vierzehn Tage später sa»o inan , so lesen wir im „ B . L A ",
im Hamarsce eine Tonne , die die Leiche veS Verschivun-
denen enthielt . Ter Kops w ar zerschmettert und die Leiche
fast untenntlich . Tie Unte .' suchungen durch die Polizei
ergaben , dab der Ermordet : am Tage , als er verschwand,
mit einem früheren Pferde sändler Hansen , der ihn , Cleld
schuldete , zusaminengewesen sei. Hansen wurde vcrhastct,
leugnete aber alles und erklärte , nichts von der Sache
zu wissen. Man fand jedcch mehr gravierende Beweise
gegen ihn . Tie Leiche war in eine Pferdedecke, die Hansen
gehörte, eingehüllt , und in einer Scheune bei seiner'
Löhnung wurde ein blutbeflecktes Beil gesunden . Hansen
versicherte indes , daß AmnEUon von einem Norweger , Na.
mens Nelsson , unter folgenden Umständen ermordet sei:
Nelsson, der ohne Subsistenzmittel sei, hätte beim Pferde-
Landler gebettelt , und aus Mitleid hätte Hansen ihm er-
larlbt, in seiner Scheune die Nacht zu verbringen . Ten-
selben Abend sei Ammilori zu ihm gekommen , um das
Geld, das Hansen ihm schuldig war , zu erhalten . Er gab
chm 25 Kronen , sie gingen wann in die Scheune , um einen
Riemen für den Hund AmmilonS zu suchen. Tort be-
merkte Ammilon seine Pferdedecke und behauptet , sie ge-
höre ihm . Darüber geriehen sie itt Streit , der bald in
Tbätlichkeilen ausartete . Ein Picht , das aus dem Tische
stand, wurde , umgeworfen und der Kampf im Tunlcln
fortgesetzt. Nelsson , der in einer Ecke der Scheune schlief,
wurde vom Lärm erweckt, ergriff ein Beil und versetzte
Ammilon einen furchtbaren Hieb an den Kopf. Als Hansen
das Licht wieder angezündct , hatte , lag Ammilon bewußtlos
und blutend am Boden . „Dt hast ihn getötet !" ries Hansen,
und Nelsson antwortete : „Dann strafe mich Gott ! ES war
nicht meine Absicht, ihn zu töten ." Tie zwei Männer be-
rieten nun , was mit der Reiche anzufangen sei, um das
Verbrechen zu verheimlichen , und beschlossen zuletzt, die
Leiche in eine Tonne zu l <'gen und diese in den Hamersee
Htneinzuwersen. Mit dem Gelbe , das sie bei dem Kauf-
mann fanden , begaben sie sich dann nach Stockholm , wo
Nelsson plötzlich verschwurt? ,en sei. So lautet die Erklärung
Hansens. Tie Polizei meinte jedoch, die ganze Erzählung
vom Norweger sei eine Er findung Hansens , der hierdurch
die Polizei auf eine falsc je Spur leiten und die Unter¬
suchung in die Länge zie hen wolle . Ten Norweger hat
nämlich keiner bei Hansen gesehen , und selbst seine Haus¬
hälterin weiß nichts von ijhm . Wahrscheinlich hat Hansen
selbst den Mord verübt.' » »

Vermischtes.
Ter berliner Polizcib ericht meldet für Sonnabend und

Sonntag sieben Selbstmorde . Ferner verletzte bei einer
Revolverspiclerei ein Arbeiter einen Stuckaturer schwer. —
Bei ein» Ruderpartie , die fünf Mitglieder des Ruder¬
klubs 1832 in Frankfurt c, . O . unternahmen , konterte das
Boot Schwetig aus Frankfurt . Ter Fahrwart Philipp er¬
trank . — Die Gesamtzahl der amtlich gemeldeten Typhus-
fälle m Gelsenkirchen stieg in der Zeit vom 3 . bis zum
7. d. Mts . von 781 auf 9 17 . 20 Personen konnten als ge¬
nesen entlasten werden , 18 sind gestorben. — Auf der Reise
von Sundswall nach Lübeck ist der größte lübecker Dampfer
Rußland ' , Kapitän Rumpel , bei dickem Wetter unweit
Björnjun-Quarken gestrandet . Tie Besatzung konnte sich
in siebcnstündigergefahrvob .er Mceresfahrt auf Booten retten,
das Schiff ist verloren . — Ter in Leipzig tagende Kongreß
der Kürschner DeutschU ' . nds beschloß die Gründung eines
ganz Deutschland umfassenden Verbandes der Kürschner
und verwandten Berufszwinge — Im Walde bei Gcrkrath
(Rheindahlen) wurde ein Wilderer von einem Jagd¬
aufseher , der ihm aufgelt wert hatte und besten Gewehr sich
beim Ringen mit dem Will,ercr entlud , lebensgefährlich ver¬
letzt. Es wurde ihm eine Hauptschlagader des Oberschenkels
durchschlagen . — In Köln setzte Montag nachmittag unter
anhaltenden Regengüsten überaus heftiger Sturmwind ein,
der den Verkehr auf den L -traßen sehr erschwerte. Besonders
in den Vororten trieb der Sturm sein Spiel mit Bäumen
und Zäunen . Tie ganze L lacht hindurch hielt das Unwetter

alten, unbeerbten Witwe - , von der zugleich bekannt , daß
sie künftighin keine Erbe n bekommen werde , sich zu ver¬
heiraten ; die aber zum wenigstens 60000 Mart haben
müsse , übrigens eine g"Maue Haushälterin wäre , selbst
in die Küche ginge , gut rechnen , schreiben , nähen und
stricken könnte , auch nicht - verlangte , daß ihr eine eigene
Näherin gehalten würde . '

*
Ein angehender Gen äirzkrämer , der mit Zuschuß , sei¬

ner Freunde seine Bude wohl eingerichtet hat , suchet eine
Jungfer , die nicht über LV Jahre alt , schwarz von Haaren
und braun von Augen sey , eine feine Taille habe , gut fran¬
zösisch zu reden , sauber zu zeichnen und zu wirken , auch
manierlich auf dem Klav ier zu spielen wisse.

Eine stille , sittsame, , wiewol etwas verwachsene und
bejahrte Jungser , findet sich im Stande , einem geschickten
Junggesellen sein Glück ? ,n machen , der aber ein Gelehrter
seqn und promoviren mv ,ß , wozu ihm gleich nach der Ver¬
lobung die nöthigen Ko len können bezahlt werden , und
gilts ihr gleich, in was für eine Facultät es auch setin
möge. «

Ein dreh - und viel .zigjähriger vom Adel , der aus
einem alten berühmten Geschlechts ist und in dem lang¬
wierigen Schwedischen L .riege gar ansehnliche Stellen be¬
kleidet hat , wünschet mit einer bemittelten Bürgers Toch¬
ter eine Verbindung zu reffen , dadurch er im Stande sey,
den uralten Glanz seine S Hauses Unterhalten zu können.
Er ist erbötig . dafcrn sict > eine reiche Pupille finden sollte,
den Herren Vormünderin 10 oder wol gar 15 von jedem
100 des Brautschatzes z ' l lassen.

Ein alter voetor ir e-lieioos , der bisher seinen meisten
Lebensunterhalt mit W .ihrsaaungen aus dem Wasser er¬
worben . möchte sich nacl »gerade gerne zur Ruhe begeben,
und zu dem Ende eine g « herzige Frau haben , der es nicht
^ rauf^ ankäme , mit etlva 20000 Mark den Titkl einer
Frau Doktorin an sich . zu bringen.

an . — In Magdeburg herrschte ri» heftiger Sturm
mit Regenböen. Vom Harz wird ebenfalls stürmisches
Wetter gemeldet, das in den Wäldern bedeutenden Schaden
amichtcte. Im Obcrharz und im Brockengcbicle trat starker
Schnees« lt ein . — Aus Würz bürg kommen Meldungen
über Zerstörungen , die der Sturm in der vergangenen Nacht
angcrichtct hat . Tie Fernsprechverbindung nach allen Haupt¬
orlen, auch »ach Baden und Württemberg , ist vollständig ab-
geschnittcn. — Im Briefkasten eines schlesischen Ortes fand
man eine Taschenuhr mit einem Zettel vor , auf dem die
Worte standen : . Tiefe Ukr habe ich am letzten Jahrmarkt in
W . dem Uhrmacher W - in H . gestohlen; die Knarre geht
aber nicht und ist mir auch zu groß, bitte dieselbe ihm Wieder¬
au geben, da ich selbst keine Gelegenheit dazu habe, indem
ich in kurzem die Gegend verlasse. Ein ehrlicher Tieb ans
der Umgegend von W . ' — Infolge dcS Sturmes stürzte in
Mannheim i », Jndustriehafen der snnsstöckige Silo¬
speichern cubau der Firma Werner n . Nikolai vollständig
ein; der Schaden beziffert sich ans 50000 Bit . — Ein acht¬
zehnjähriges Mädchen, Joseph « Scheidinger, wird sich in
Wien am 15 . Oktober wegen dreier ihr znr Last gelegten
Einbruchsdiebstählc zu verantworten haben. Tic An¬
geklagte hat die Delikte bereits ciiigcstandc» . — In Manresa
»n Spanien zündete die über den Ausfall des Stier¬
kampfes unznfricdenc Volksmenge die Arena an.

Bou » Geld - «nd Warenmarkt.
Tie größeren Berküufe , die in de » letzten Tagen in

Jprozentigen preußischen KonsolS stattgesun¬
den und den Preis dieser Werte hcrabgedrückt haben , haben
ihre Ursache gehabt in Gerüchten , wonach zur Tecknng
der Arbeiten , die der Minister sür öffentliche Arbeiten
im Eisenbahnbetrieb vornehmen lassen will , die Ausgabe
einer neue n A nleihc bcvorstehe . — Tem >ft entgegcn-
zuhaltcii , daß die Flüssigmachung der ossenen Kredite Preu
Heus und des Reiches gewöhnlich zu A » sang eines Jah¬
res erfolgt , da zu dieser Zeit der Geldmarkt mehr Flüssig¬
keit als iin Herbst zeigt . Ucbrigen -Z kann cs sie» nur nm
kleinere Beträge handeln , da die Ausgaben sür die
oben erwähnten Arbeiten sich doch auf einige Jahre ver¬
teilen.

Ncwyork, 7 . Okt- Börse. Anfangs schwach , dann
besser - Später abgcschwächt aus ('Geldmarkt und große Ver-
känfc. Ter Schluß des Verkehrs war , cdoch aus Deckungen
wieder fest. Eanada 107.25 gegen 107.50 , Union 95 .50
gegen 95 .37.

Morgen findet eine Sitzung des K o l s s y n di kat -Z
statt , in welcher über eine Erhöhung der Produktionsci » -
schränknng (dieselbe beträgt augenblicklich33 >/, »/<>) , sowieüber eine
Preisherabsetzung beraten werden soll.

Arbciterentlassungen in der El cktrizi
tätsin dustrie. Bei den Elektrizitätswerke » Kummer
sind wieder viele Arbeiter entlassen worden . Während sich
vor einiger Zeit die Zahl der Beschäftigten noch auf über
3M belie », beträgt dieselbe setzt nur noch etwa 50 . — Auch
die Schuckcrt -Gesellschaft ließ ihren Arbeitern Mitteilen,
daß weitere Entlassungen bcvorständen.

Tividendcn von Aktiengesellschaften.
Maschinensabrik Kappel in Kappel bei Chemnitz bringt eine
Dividende von 13 Prozent gegen 17 Prozent i . V . zur Ver
teilung . — Tie Deutsche Verlagsanstalt in Stuttgart wird
nicht in der Lage sein , eine Dividende auszuschütlen . ( i . B.
9 Prozent ). — Tie Norddeutsche Grnndkrcditbank schätzt
ihre Tividende auf 5 Prozent , wie im Vorjahre . — Tie
Preußische Bodenkreditbank teilt mit , daß ihre Tividende
wie in den Vorjahren ! 7 Prozent betragen dürste.

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 9 . Oltober. Kursbericht der Oldcnburgischen

Evar - und Leib - Bank . Alle Kurse verstehen sich frei von
Provision. Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.

3 '/, pCt . Alte Oldenb . KoniolS
8 '/, pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vEt. do . do . . . . .
4 pCt. Oldb. Bodenkred .-Oblig. (unkündb .b .I906)
4 pCt. abgestempelte do . do.
3 vCt. Oldenb . Prämren-Anleib«
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1907

»St . vCt.
97 98

97.50 98,50
87.50 88,50

102.50 —
101 .50 102,50
130,60 131,40
101 —

Ein gesegneter Kaufmann , der zwei Töchter von 6
und 7 Jahren hat , deren Verheiratung aber nicht zu er¬
leben gedenkt , und gleichwohl seine künftigen Schwieger¬
söhne gern kennen möchte, giebt allen sungcn Mannes-
Personen frei , die von guter Hoffnung und nicht unter 16,
auch nicht über 19 Jahre alt sind , sich deswegen bei ihm
zu melden . Jedwede hat bei seinem Leben 12000 Mark
Banco zum Brautschatz zu erwarten , und sollen dieselben,
wenngleich eine oder die andere noch vor wirklicher Heirat
verstürbe , nichtsdestoweniger dem Bräutigam unweiger¬
lich gezahlt werden . Tie Verheiratung aber selbst kann
nicht eher vollzogen werden , bis jede Tochter ihr 18.
Jahr znrückgclcgt habe.

Einer » » beerbten Frau von 59 Jahren , die das Un¬
glück gehabt hat , erst vor drei Wochen zum vierte » Male
verwitwet zu werden , wäre mit einem gesunden , frischen
und starken Manne von 26 bis 30 Jahre » gedient , der
trefflich gute Tage und eine kostbare Equipage bei ihr
haben kann , sich um nicht das geringste bekümmern darf,
auch nach ihrem Ableben ihr allgemeiner Erbe sein soll.

*
Ein langer , wohlgewachsener , adliger und erst zwei-

rurddreißigjähriger Junggesell ist Vorhabens , zum Behuf
seiner Vercl -elichung eine Lotterie anzurichten , dazu jedoch
leine andere als ledige Frauenzimmer cinsctzen können.
Jedes Loos ist auf 15 Mark Banka erteilet , und müssen
deren 10000 sein , welche? eine Summe von 200 000 Mark
Courant ausmacht . Tie Lotterie hat nur einen Cwivinn,
und das übrige sind alles Nieten . Tie aber gewinnt , be¬
kommt nicht allein obige 200000 Mark , sonder » auch be¬
sagten galanten Junggesellen zu ihrem Ehemann , und soll
dieselbe , wenn ihr ja hernach dessen Person mißsicle , oder
ihre Person ihm nicht anständig wäre , sogleich lOOllOO
Mark bar hcranshabcn.

Ein Oancki'intu , tlicologiao, der Hoffnung hat , auf
dem Lande einige Meilen von hier befördert zn werben,
sieht sich nach einem hübschen Mädchen » in, das so viel
Liebe sür ihn haben möchte, mit einem Vorschuß von 4000

4 PÄt. Wilderhauser. Stollham« » ,
Jrversche von 1977 . ! ! 100

< pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihr» . 100,50
3 >/, pEt. Butjadmger, Goldenstedt « . 95,50
3 >/, pEt. sonstig « Oldenb. Kommunal-Anleihe » 95
3 pCt. W Persteder Amtsverb. -Anl. . , 87
4 pCt . Eutin-Lübecker Pnor . -Obligatione» 100,50
3 '/, pCt. Deutsch « RnchSanirche , abgeß, un»

kündbar bi- 1905 . . . . 100.10
SV. PEt. do. vo . . . . 100,10
3pCt . do . do . . . . 89,70
3 V» pEt. Preußische Eonsols., abgest -, unkünbbarbis

1905 . S0.
"0

3V , rCt. do . do . do. . . 99.80
3 pstt . do . vc do . . 8!»,80
4 pCt Teltow« Kreit.Anleihe , unkiindbar und

unverlosbar bis I9l '> - 102,85
4 pCt . FlensburgerStadt -Anleihe , unkb . b. 1906 10l, » 5
3 > 2 »Sr. Stettiner Sladt -Anleib « . . . 95,60
3 '/, pCt . Wormser Stadt -Anleihe . . 90,30

H . Nicht niüiidelsicher.
4 vCt . Russische Südostbahn-Prioritäten , gar. . 97,20
4 pCt . alre llaiicniiche Rente (Stücke von 4000 srk.

und darunter! . . . . 98,70
3 pCt . staatsgar. Italienische Eisenb . -Prioritäten . 60,70

(Srücke v. 500 Lire >m Verlauf V- pEt. höher)
4 pCt Westfälische Pfandbriefe . 101,95
4 pCt. Pfdbr . der Preuß. Boden »Cred -Akt -Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910 99,45
8 '/, vCt . Pfandbneie der Mecklenburg . Hyvotbeken-

und Wechielbank , unkündbar bl- 1995 . 91,70
4 pEt do . do ., Serie II , „ „ 1910 . 99,45
4 pCt. OldenburgerMlasbüttcii-Priontäten , rück-

zadlda -, 102 . 100
4 pCt. Warvs -Svmnere: -Priori : . . rückraklb . 105 102
Oldenb LandeSbanl -Aklien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) . 137,50
Oldenb . Glashütten-Akrien (4 vEt. Zin« v . I . Jan .) —
Oldenb -Portug . Dampssch .-Rhed .-Aktten (4 pCt.

Zins vom I . Januar ) . . . —
WarvSip.-Vrior. -Akt . II1 .Em . ( lvCt. ZinSV . 1 .Jan .) —
Wechsel am Amsterdam kurz sür fl. 100 m Alk. —
Check aus London „ 1 L. , . 20^ 150 20,4150

„ „ New -Aork „ 1 Doll. . „ — 1^1075
Amerikanische Noten . . . . , 4,1575 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,79 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldcnburgisch « Spar - und Lelbbank - Aktten —
Oldenburg. Eisenhütten-Aknen (Augustiebn ) 72 pCt . bez. G

DiSkonr der Deutschen Reichsbank 4 pEt.
DarlebcnszinS do . do. 5 pCt.

Ocrtliche Getrcidcpreise in der Ltndt Oldenburg

Haser , hiesiger

am 9.
Mrl.
7,40

Oktober 1901.

Gerste , amerikanische
Mrk.

„ rulsijcher — ,. russisch« 6 .40
Roggen, biegger 8 .- Bohnen

„ Petersburger 7,50 Buchweizen
„ südrusstscher 7,50 Ma>S

Weizen 9 .- Kleiner Mais 6,70
Lupinen

pro Eentner.

Witternngsbeobachtilnge» in Oldenburg
von A. Schulz, Hos -Optikcr.

Monat . ^

varoririer
, variier

m» v»0 s.>
Lusttemperatur

Msna: . I KL2N«. > niebr gst

8 . Okt.
S. Okt.

7U . Nm.
8 . Lm.

6,4
- s- 9.8

751,1 !L7. S

738,g >27 . 8.7
8. Okt.
9 . Okt.

^ Z- 4.3

88

100,65
100,65
90.35

100,25
100.35
90.35

103,50
102. .0
96 .25
96,85

99.25
61 ^ 5

102,50

99.75

92.25
99.75

200,50

168,90

SclirffsberVegrrrDgerr.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschifss -rlteederei.
. Oldenburg " , Kapl . Braue , ist von Oporto nach Hamburg

abgefahren. . Brake " , ttapt . Sandcrsfcld , ist am 8 . Oktobc-
in Oporto angckommcn.

Marl Bank » ihm an die Hand zu gehe» , in welchem Falle
noch vor Auszahlung berührten Geldes die Verlobung so¬
gleich gcschelien kann.

«
Eine junge Magd , die in einem vornehmen HMlse

dient , von Unihangs - und Trinkgeldern ei» Ziemliches er¬
übrigt , auch sonst viele Gelegenheit gehabt , sich etwas zn
sammeln , bewirbt sich nm einen rüstigen , munteren Kcrl>
der zugleich eine » guten Tienst durch sie >)«brn kann.

»
Ein wohlan . gesntterter , gesetzter Kutscher, der sockwhl

mit 4 als mit 2 Pferden fahren » nd w-mde » kann , einen
tüchtigen schwarze» Stntzbart und ansehnliche Waden hat.
gedenkt nicht länger ohne Frau zu leben und möchte gern
eine Tirne haben , die seiner wert wäre.

tz' II . Zn wissen , daß mit dieser Verheiratniigs -Nollc
aus jeden Monat sorlgefahre » werden soll , und wird zu
gleich die nächstfolgende Abteilung gnweijen . bei wem
man sich in diese» Sachen zu melden habe.

»
Natürlich ist diese Fortsetzung nie erschienen , denn ein

guter Scherz darf nicht ohne «tzesahr zweimal gemachtwerden . Wer aber diese Heiratsanzeigen aus dein Jahre1724 liest , und bedenkt , daß sie nur einen allerdings et¬
was sehr hohl geschlissenen Spiegel dessen vorstellte » , was
damals im stillen gescllschajtlichen Leben (sowcir von ei-
„ cm solchen überhaupt in jener Zeit die Rede sein konnte)
von Heiratsvermittlern getrieben wurde ; das, sie nllr mit
gutem Humor die Art verspottet , wie damals in der denk-
jchcn „GcseUichast" Heiraten zn stände zn kommen pfleg-
Kn . der wird sich über unsere moderne Heiratsannonce
nicht mehr ereifern , der wird aber auch ckuss neue crken-
neu . daß es mit der in allen Tonarten gerühmten „ guten
alten Zeit " hierzulande und anderwärts imr eben auch so
„eine Sache " gewesen ist.
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Anzeigen.
Fortsetzung
Ausverkaufs

Höven.
Herr RechtSanwalt Greving in

LlSenburg , als Verivaltn im Konkursedes Kaufmann » und Wirts
V . kvtvrs in Höven

läßt am

Donnerstag,
d. 24 . , u . Dreilag,
den 25 . Hill . d. I .,

jedesmal
mittags 12 ' , Uhr ans .,im Hause des Gemeinschulbncrs:

Je» Wics Nxniillilicrö
««S Sks Militts

öffentlich meistbietend aus Zahlungs-
frm verkaufen.

ES sind namentlich noch vorhanden
in großen Posten:

Kammgarn , Buckskin, engl. Leder,
Lodenstoffe. Paketolstoffe , fertige
Herren - und Knaben -Anzüge, fettige
Arbeilshoseu, fettige Hemden und
Unterhosen für Männer , Frauen,
Knaben u. Mädchen, woll. u. baumw.
Strumpfwaren , woll.» baumw . , halb-
woll. u . kattune Kleider- u . Gchürzen-
zeuge , Wolllaken , InlittS und Bett¬
bezüge, Flanell , Coating , Walten,
Futterleinen , Satin , Gardinenstoffe,
Kittelzeuz, Schilling , Neffel, woll.
und andere Umschläge- und sonstige
Tücher, Karotten , Leinen u . Lelnen-
waren . Wäschegegenständ« , Herren-
und Knaben -Filz - und Strohhüt«
und Mützen, Band , Spitzen, Kleider¬
besatz . Spitzen rc ., viele Kattonl
div. Knöpfe rc . rc .,

sodann : Lcdcrwaren , all : fettige
Stiefel , Schuhe rc., div. Weine in
Flaschen, sämtliche Spirituosen in
Flaschen und Fäffern , Tabake und
Cigarren , Kolonialwaren , als : Kaffee,
Zucker, Seife , Stärke . Ret», Soda,
Oele rc ., viel« Kurz- u. Farbewaren,

ferner an Mobiliar : 2 SofaS , l Re¬
gulator , l Dertikow» 1 Schenk¬
schrank, 1 Kommode, I Pult mit
Aufsatz, vrrsch. Tische und Stühle,
2 Tresen, 2 Borten , 1 Tezimal-
und 1 Tafelwage mit versch . Ge¬
wichten, l Kopierpreffe, sowie viele
hier nicht namhaft gemachte Gegen¬
stände.
Das Mobiliar wird am

Freitag verkauft werde « .
Ta der Verkauf an beiden Tagen

beendigt werden soll , so wird pünkt¬
lich begonnen werden.

Käufer ladet sreundlichst ein
_ W . Gloystei » , Aukt.

Hwangs-
Versteigerung.

Am Donnerstag » de«
1V . Oktober d. I . » nachm.
4 Uhr » gelangen im Hotel
znm Lindenhof hierfelbst
zur Versteigerung:

I . 6 Nähmaschinen, l i Sofas , 3
Sosatische, 2 Sekretäre , 3 Detti-
kows, 2 Kommoden, 4 Tische , 14
Stühle , 4 Sessel, 1 Schreibtisch.
2 Nähtische, 3 Kafirrtischr, 1
Rauchtisch, l Sofabotte . 1 Spiegel-
konsole, 2 Waschtische, I Garde¬
robenständer , 3 Spiegel , 2 Spiegel-
schränke , 1 eichen Büffet , 4
Teppiche, I Regulator , l Bücher¬
bort« , 2 Betten nebst Bettstellen,
l Matratze , 3 Blumenständer , 2
Hängelampen , l Pult , l Baro-

. metrr , I Leinenschrank, 4 SlaS-
schränke, 4 Klei verschränke, I
Tresen, l Lexikon (PiererS ) und
sonstige Gegenständ« :

II I Sofa und I Vettikow.
Gin Ausfall des Vrr-

kanfs der unter H . be¬
nannten Lachen findet
voransfichtlich nicht statt.

LvNles.
Gerichtsvollzieher

Vlävlldllrßor vLllk.
Vgrsicstsrung von pfgrIpLpIgrsn gsggn (tzuslosunggysdugf.

öeee »eiruuug cker
^ '

eNp »>>isro.
^ rauiuickveiger
20 Tkaler - l » ,«
VIllendui-gei-

4lllkl5 . - i.ore
4nsb »cli -6unrell
Hauser 7 k°I - lx >re

I7llLLri»cho
10Ü k-l. - 1-ose

2i «huux » tag.

I , k«ovevak«r

>. stovomdae

IS . Xoveaaber

IS . Xavemlrer

kräiuieaoate.

.4 I SO p . Stück

.4 0 » 0 p. Stück

1 .50 p . Stück

*4 0 .80 p . Srüok

Lveot . Verlust.

o» . ^ tz S2 p Stück

4V p Stück
c ». >4 3S p . Stück

ca. 25 p . Stück
» ir ükeruehweu cki « Versiciuruoz cker vorsteheuck »usgekübrteu

Venpupiero ru ckeu ckakoi bemerkreo l ^riiivieusätrea uori ueuädreu
cki « Saliaciloihaltuog je äsest ^Vunscst ckurcst ocker
suest ckurcst Sr » r »on1sot »Lit1suris.

DM " Vvr » tvk « rrn » g sllvr - » nasi - vo ln
teorrrrnsttclSr , LSffsktsn dllUgsr.

^ uskükrlicster ? räwieatar !f au unserer Xssse.

Viaellbllrßvr vallk.
Ki ' slrnnlüvvr ' . I ^ rovsl.

kinms XlllSMNII.
Oldenbiulf . Bergstr. 1,

zeigt hierdurch den Empfang sämtlicher

- Htlbft -Ntcheiteii Z
an.

lrn LlunmsctJnill
jagen »lest iivuts «Ilo keffnilungan
lm Kettlruisi der Kssckmittsl ist
ll5 . Ikompson

' s 8vifvnpu !vv5
Nsrk » 86llK4st , äse erst » «Ilsr Solsion-
pulvsr , unsereickt Mi ck«r Spitr « , wall
es noch staut« von äerseldvn unüder-
troMivken Lüto ist wiv ütunala , als es
das vlHLisv Saisianpulvae war.

2u ksden in allen deseeren lisnillungon!

- 6-

Zu vettausen cm Hühnerhan«
(doppelte Wände ) mit Anslauf,

ptrörer Ordemann , Äckett'tr . 2.

s - jSisnoAi 'ap ^ vrr — V vi »s1ir.

Beginn eines Unterrichtskursus
für Anfänger am MW- Freitag , den 11., und

18 . d . Mts . , abends 9 Uhr,
im LandrS -Gewerbe -Museum ( Eingang Gottorpstraße ). Honorar 6

Anmeldungen täglich beim Hauswatt.

Unterricht im Maschinenschreiben.
Rastede . Tie

Her-ichlm der BudeiMk
zu dem am SS . Oktober hier stalt-
ffndenden Markt findtt am Mitt¬
woch » den I « . Oktober . nachmittags
4 Uhr, statt . H . Indorf.

Versteigerung.
Am Donnerstag , den

1V. Oktober d. I .» nachm.
4 Uhr » gelangen im
Auktionslokale an der
Ritterftratze hierfelbst:

2 Kommoden, I Pettikow , 4 Sofas,
1 Büffet , l Pianino und I Tisch

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

kLPV,
KkrichtSvollzteher.

Ein gut erhaltenes Knabrnrat »,
SS zwei gut erhaltene Touren¬
räder , 60 u. 70 Lindmstr . 29.

Gr .-Aseldh«- b . Rastede. Zu ver-
kausen i >» 0 Scheffel beste

Lpeifekartoffeln»
>ksxvum stouuiv, t Sch - ' itl 75

_ zur Horst.

Heute triftt wieder eine Sendung
süßer ausländischer

Weintrauben
ein, welch « ich bei Postkisten und aus¬
gewogen billigst abgebe.

T . G. Sa« Pr.
Etzhorn . Zu vettausen zwei nahe

am Kalben stehende Queue « .
Herm . HarmS.

Zu vettausen L itleiverschrank
und I Belt . DiedrichSweg 13.

VrrrinS » u. Vergnügungs-
Anzeigen.

Edewecht.
Am Markttage , dm II . dS . MtS . :

Großer Ball,
wozu freundlich?) einladet
_ L . dilass « .

lPorbeck . Sonntag , dm 13. d. Ni .,
nachmittags 6 Uhr:

Versammlung des
Kriegervereins

im BereinSlotal.

Theater inWebe.
« m gsrritag , de» II . Oktober»

im Saal « de» Herrn GöfseljohannS,
zum veueffz

für Herrn W ilh . Lundtr

vor krsisoblltL.
Romantisch« Oper in 8 Akten von

Karl Maria von Weber.
Anfang 8 Uhr . Ti » Tireltio ».

Ärist « d «. Äin Ürnlkscstlag?,
18 . Oktober : » M » Touzmustk . EM»
wozu sreundl . einladct Joh . Bohle ».

Am Sonntag , den IS . d. M »».,abends 7 Uhr:

Versammlung
bei Gastwirt Ott « in Lüdriidr.

Zweck : Konstituierende Versamm¬
lung bei neu gegründeten PseifrnkludS.

Ter prov . Borstand.

Heleltenverein
Zwischenaßn.

Sonntag , den 13 . d . Mts . :

zx Ball Ä
bei Gastwirt Luschen.

Anfang 6 Uhr. Entree 20 4.

_ Der Vorstand.

Zu belegen u. «mzuleihe«
gesucht.

Sofort oder später zu belegm
LVOOO Mark

gegen pupillarische Sicherheit.
Wester stede . U. Ohmstede.

Wer Darlehen od. Hypo-
thek sucht , schreibe an

H . BittuertCo .»Hannover
Heiligerstr . 227.

Anzuleihen gesucht auf sofort oder
später

3000 Mark
zu S«/, Zinsen auf durchaus sichere
Hypothek. Offerten unter S . STO
befördert die Exped . d. Bl.

ZMNlstlt il Wkh « ,
( Post Bloh ).

Jmoge » Mädede » auf sogleich ge.
sucht , welcher sich der Krankenpflege
widmen will. AnfangSvergüluiig
300 - te:, steigend bis SOO

_ r . mnvi

MW

^sMntworik ^ ^ ^ Wlitik u . Feuilleton : Lr7 « . Heß , >ur den lolalen Teil : Ä . 0. Büsch, jür ^ en Inseratenteil : P . Ravomsty .Rotationsdruck undBertaa : » j . Schar, .
^

Oldenburg.

Verlorene «nd nachzn-
weisende Sachen.

Gefunden (von einem Fahrrad)
Pumpe , Schlüffe! usw. Nachzusr. bei
Earl Fischbeck , Oldenburg.

Am TonnerStag >. Kramermarkt im
Hotel z. Post rin neuer Tamenschirm
geg. Henensch . vertauscht . Nachz. das.

Wohnungen.
Wegen Fottzug » zum l . Nov . noch

eine fr . Oberwohuung an ruhige
Bewohner zu vermieten . Preis 240

Ludwigstraße 3.
Zu verrn. l gut mtil. Wohn . n . Tchlasz.

Verl . Gattenitt . 7l , d. Evcrst . Holz geg.
Gesucht zu Nov . eine Wohnung.

Mietpr . bis ILO Näh . Bockitr. 6.
Gesucht per I . Novbr . Aannlien-

wohnung , am liebsten in Ofternburg.
Offerten unter B . postl. Bant bei

Wilhelmshaven erdetem
Tie Stage meine» neuen Hause«

an der Schleusrnstr ., dem neuen Torf-
plah gegenüber, enthaltend 6 Räume,
Küche nebst Zubehör , habe ich für den
billigen Preis voiz SSO Mk . mit so¬
fortigem Antritt oder l . Novbr . zu
vermieten.

T . OltmannS , Tampfmühl «.
Umständehalber zu sofort od. l . Nov.

kleine freundl . Oberwohnung zu ver¬
mieten . Rankenstr . l.

Zn verm . eine geräumige freundl.
Untrrwohnuug wegen Fottzug » per
sofort oder 1. November.
, , _ _ Ziegelhofstr. 70.
Z . vm. mbl . St . u . K . JohanniSstr . I I.

Lchmalestr . li , k ! > Wohnung mit
Woffcrl . an ruh . Bewohn , auf sof.
o. Nov .z. verm . Näh .Haarenftr .K.

Umständehalber ist zum I . Novbr.
eine schöne Etage nnt Wasserleitung
unter meiner Nachweisung zu ver¬
mieten. H . Onke » , Stau lO.
Zu verm . ^ ogis s . j . Mann . Bockstr. IS.

Zu mieten acs . zu Nov . eine Nein«
Unter - od . Oberw . in der Nähe dcS
Heiligengeiftthorv. Mietpr . 120— ISO .«
LN u. U. 817 an die Exped. d. Bl.

Vakanzen und Ttellerr-
gefnche.

Gesucht tüchtige Bauarbeiter nach
Schwciburg H . Lstcrlhun . Ehnnnw . 18

jwischenahn.
Zue -i l . November oder früher ein

jtztt Lehrling
für u ^ ser Kontor gesucht.

^ lmmerk . Zöuril-
und ; tzrtisLwarenfabrik Z .-K.

vormals I . Ff. Ehler« .
Größeres Üaffee - und Kolonial-

Ware « - Bersandaeschäft sucht fürs
oldendurgische tSebiel » . Ostfrieö-
laud gut ringeführten « . tüchtigen

Neisenden
für sofort oder I . November.

Offe/ctm «uk B . B . 8118 an
Rudo l f Masse , Bremen , erbeten

Vloherfeldr . Gesucht zum l . Nov.
für vm Winter ein zuverlässiger
Arbei ter. <S . Willen.

Suitze aus gleich einen

Bäckergesellen.
L . Andrer, Sleinweg 2.

Zunge Leutes
welche die Kapitäns¬
karriere einschlagen

wollen^ können sofort auf Schiffen zu
einer diesbezüglichen Ausbildung
plaziert : werden. A . Koskowoli,
Hamd t irg , Eckemsörderslr. Nr . 64.

Wir fnche« per sofort
eine » fixen

LmisbiMen.
_ Vedr . Kirberg.

Gesucht
wird zirm l . Januar IS02 für das
Bureau der Handwerkskammer zuOldenburg«in« intelligente Persön¬
lichkeit ien reiferm Jahren . Mit der
Bureau - Beschäftigung soll die nach
außm , ll mtfaltmde Thätigkeit eines
Kontr « Ilbeamte » verbundm werden,
weshalb nur auf eine Kraft reflektiert
wird, di r ein gutes Wissen mit Energieund ruhigem Auftreten vereint.

Anfaie gSgchalt 1200 je nach
Leistungen steigend.

Nur schriftlich « Offerten unter
Beifügung «ine» Lebenslaufe », Photo¬
graph, « und etwaiger Zeugnisse, sowie
Aufgabe von Referenzen sind an das
Sekret« viat d. Handwerkskammer
zu richiren. Persönlich» Nachfragen
sind zwecklos.

Oldenburg , S . Oktober ISO ».Ti«
Handw erkSkammer zu Oldenbnr «.

LNeubert , Albrecht,
Vorsichender._ Sekretär.

Ein hjsnvalide, welcher einige
tausmd Matt Kaution stellen kann,
s. veschchk. f. leichte Arb . od. al » Bote.
Off , unt . S . 818 an die Exped . d. B l.

Ä)ilh>̂ .m- have». Gebucht zum
1 . Novbr . ein juageS Mädche » zur
Stütze der Hausfrau schlicht um schlicht.
Techn S ekretär SirverD » Kurzrstt . 44.

TÄüstimger Muhle . Gesucht »um
15 . OktoluF ein zuverlässiger Müller-

Äuch« einen zuverlässigen, solidenArbeiten.
Heiuri ch Wiemke «, Haarmstr. 50.

Ecklvar de». Für «ine größereLandwitt schast hiesiger Gegend wird
zu Novnvder d. I . ein sogen. Kost¬gänger gesucht, der mit Pferden um¬
gehen kaicn.

Offrtte .i befördert
_ Paul « oog. Rechnstllr.

Tiichtige , respektable

Löse Vtlklillfer
für Haml » arger u. vraunschweigerLotterie gegen hohe Prouisioa
gesucht.

Lssett<a , unter S . 8IV an die
Erpcd . d. Bl . erbeten.
» MIM

Barel. Zum1 . Novembee r,n

jiillgts Miidchtil
zur Führ , mg de« Hanskali », senvie
« uthilse lra Laden.

Offerten vermittelt « . Meyrose.
. Tivoli ^, ilarcl.
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Nus aller Welt.
Verhaftung eines Tenors.

Uebcr die Verhaftung eines kontraktbrüchigen Tenoristen
berichtet man dem . B . T . ' aus Wien : Ter Operettentenor
des in der vorigen Woche neu eröffneten Theaters an der
Wien , Karl Meister , der früher an das Karl -Theater
engagiert war , hatte diesen Vertrag nicht cingehallcn , sondern
men Kontrakt mit dem Operettcncnsemble des Tircklors
Schul , abgeschlossen , welches demnächst nach Rußland geht,
zur Zeit aber im Theater an der Wien gastiert . Tie Tircklio»
des Karl -Theaters verklagte nun Meister auf Einhaltung des
Kontraktes und beantragte beim Landcsgcricht die Verhaftung
Meisters , da er Ausländer und fluchtverdächtig sei . Vor der
Vorstellung erschienen am Thor des Theaters an der Wien
ein Vertreter des Advokaten des Karl -Theaters , ein Gerichls-
beamter und ein Polizciagent , um Meister bei seinem Ein¬
treffen sofort zu verhaften . Direktor Karczag und der dienst¬
habende Kommissar intervenierten zu Gummi Meisters ; er
dürfe in der Vorstellung Mitwirken und erst am Schlug ver¬
haftet werden . Tie Vorstellung begann unter großer Erregung
hinter den Kulissen . Nach dem zweiten Akt erschien Advokat
juschnitz und verlangte , daß Meister sofort verhaftet werde;
der Polizcikommissar habe seine Vollmacht überschritten , als
er die Verhaftung verhinderte . Erst » ach langen Verhand¬
lungen wurde gestattet , daß Meister bis zum Schlüsse des
Stückes mitwirke . Ter Vorschlag , Meister über Nacht gegen
Kaution in Privathast zu lassen , wurde von Tnschnitz ab-
« lehnt. Meister erklärte , das Strafgeld zahle er auf keinen
Kall. Nach Schluß der Vorstellung wurde der Sänger sofort
verhaftet und ins Polizeigesängnis abgcführt.

»
lieber die Dauer der Alkoholwirkung

bat Ernst Rüdin umfangreiche Studien angcstcllt , deren Er¬
gebnisse er ausführlich mittcilt . Es handelt sich um die
Frage , wie lange sich die Wirkung einer einmaligen Alkohol¬
gabe in einer Beeinflussung einfacher seelischer Vorgänge Nach¬
weisen läßt . Schon Fürer hat Versuche über die Nachwirkung
eines leichten Morgen - oder Abcndrauschcs aus Lernen und
Addierm , Assoziationen und Wahlrcaktioncu mitgcteilt ; er
kam hierbei zu dem Schlüsse , daß selbst ein leichter Rausch die
Leistungsfähigkeit für alle Thätigkeiten , die er untersuchte,
aus viele Stunden hinaus in ungünstigem Sinne beeinflußt.
Ein tüchtiger Abcndschoppen macht sich noch am Abend des
solgenden Tages bemerkbar , ebenso ein Frühschoppen , der also
noch länger nachwirkt . Entgegen der allgemein verbreiteten
Anschauung haben seine Versuche gezeigt , daß ein Rausch
in einer einzigen Nacht nicht ausgcschlafcn
weiden kann . Rüdins Versuche nun wurden an 4 Per¬
sonen auf 8, bei einer auf II Tage durchgcführt , und zwar
wurde morgens , nachmittags und abends je eine Stunde und
10 Minuten gearbeitet . Tic Alkoholabgabe bestand in Liter
griechischen Weines (Achaja ) von 18 — 20 °/. Alkoholgehalt ; sie
entsprach also einer Menge von 90 — 100 x absoluten Alkohol
oder etwa 2 — 2 >/ , I Bier . Tie Lebensweise der Versuchs¬
personen war im übrigen sehr gleichmäßig geregelt ; Kaffee,
Thee und Tabak wurden in der ganzen Zeit vollständig ver¬
mieden, und auch von anstrengenden körperlichen Hebungen
wurde abgesehen . Alle vier hatten sich seit mehreren Jahren
vollständig des Alkoholgcnusscs enthalten . Tie Wirkung der
Alloholabgabe von SO— 100 g zeigte , so faßt Rüdin das Er¬
gebnis der Versuche zusammen , aus die verschiedenen Personen
große Verschiedenheiten hinsichtlich ihrer Richtung , Stärke und
Tauer . Sie bestand im allgemeinen in einer Verlang¬
samung des Addierens , Erschwerung des Lernens , Verkürzung
der Mahlzeiten mit Vermehrung der Fchlrcaktioncn , endlich
in einer Zunahme der vorzugsweise auf Sprachvorstellungcn
beruhenden Associationen . Tic Tauer der Alkoholwirkung be¬
trug meistens 12 — 24 Stunden , einige Male anscheinend bis
zu 48 Stunden . Tie Empfindlichkeit gegen den Alkohol ist
nicht allein von der Gewöhnung an das Gift abhängig,
sondern kann auch nach sehr langer Enthaltsamkeit gering sein.

*

Weibliche Stierkämpfer.
Wie aus Eadiz in Spanien berichtet wird , erlitten dort

«or einigen Tagen sechs Stierkämpserinnen eine peinliche
Niederlage . Äwa 10000 Schaulustige hatten sich cingc-
sunden , um dem ersten Austreten der weiblichen Toreros
m der Arena auf der Plaza de Toros bcizuwohnen . Tie
hübschen Sennoritas sahen in ihren kleidsamen Kostümen
sehr schneidig aus , und mit echt spanischer Grazie machten
sie dem „ President « del Toros " , der spceiell zu dem Er¬
eignis nach Cadiz gekommen war , tiefe Verbeugungen.
Leider oder vielmehr glücklicher - und begreislicherweise
zeigten sich die lieblichen Spanierinnen als sehr schlechte
« nertöterinnen . Tie begeisterten Hurra -Z der von der
- chönheit der jungen Damen bezauberten Menge verwan¬
delten sich bald in lautes Zischen , Pseiscu » ud Trampel » .
Ter erste Stier , den man in die Arena ließ , sagte die
Rädchen wie eine Herde erschreckter Lämmer vor sich her.
Ns Cennorita Armadas , die Prima Torcra der kleinen
Truppe , ihren ganzen Mut zusammennahm , und den Stier
mit ihrem roten Tuch zu reizen suchte , stürzte sich dieser
auf die zierliche Gegnerin , ehe iie noch zur Seite springen
konnte . Im nächsten Moment lag sie !m Sande . Ihre
Verletzungen waren zum Glück nur unerheblich . Ter Stier
amüsierte sich ossenbar über die so wenig uouragc zrigen-
den Toreras und jagte bald die eine , bald die andere aus
der Arena . Tie Zuschauer äußerten ihren Unwillen in
gräßlichem Johlen und Heulen . Schließlich sprang ein
Mann über die den Zuschauerraum begrenzende Barriere
und entriß einem der Mädchen den Tcgen Mit Geistes¬
gegenwart und großem Geschick versetzte er dem Stier den
Todesstoß . TaS enttäuschte Publikum aber verlangte to¬
dend von der Verwaltung männlichen Ersatz für die ent¬
flohenen SennoritaS . Line Anzahl Matrosen und Tolda«
krn gerieten in heftigen Streit miteinander , der bald in
Thätlichkeiten ausartete . Mehrere Personen wurden in

Ring hinabgestoßen und von dem « tier angcgrisscn.
^ run Männer trugen Verletzungen davon , ehe eS gelang,« ls rasende Tier zu töten . Weibliche Stierkämpfer werden
>n dem schönen Ladtz sicher nicht mehr austrrten dürfen

Ein Millionär als Zigarrenmardcr.
Wegen Eigarrendicbstahls stand der 80jährige mehrfache

Millionär , Rentier Göttner , dieser Tage vor dem Schöffen¬
gericht in WcißenfelS . Man Halle beobachtet , wie er in cmer
Wirtschasl sein Glas Bier stets mit einem Zwanzigmarkslück
bezahlte und , wenn der Wirt sich entfernte , ui » Kleingeld zum
Wechseln zn holen , aus einer offen auf dem Bussel stellenden
Zigarrenkiste mehrere Zigarren » ahm , uni sic rasch in der
Rocktasche verschwinden zu lassen . Das Urteil besagt , auf
Grund der eidlichen Zeugenaussagen stehe sest , daß Göttner
Zigarren entwendet habe , doch habe die Anklage wegen Tieb-
slahts fallen gelassen werde » müssen , da nicht genau ermittelt
werden konnte , wieviel Zigarren aus der Kiste genommen
worden wäre » . Möglich ici , daß cs nur soviel gewesen , wie
zum sofortigen Genus ; verbraucht werden konnten . Aber auch
i; 870 des Reichsstrafgesetzbuchs , der wegen Mundraubs mit
Geldstrafe bis zu 150 Mk . denjeiiige » bedroht , der Genuß-
mittel von geringerem Werte entwendet , konnte nicht in An-
ivendtnlg kommen , da kein entsprechender Strafantrag gestellt
war . Nur diesem Umstande verdankte cs der schwer reiche
Mann , daß das Gericht auf Freisprechung erkennen nuißte,
was der Vorsitzende denn auch ausdrücklich hcrvorhob.

Unfug mit Extrablättern.
A » S Leipzig , 6 . Oktober , wird geschrieben : Hier finden,

namentlich wenn Nachrichten über den Bnrenlrieg vorlicgen,
Extrablätter reißenden Absatz . Tas brachte einen schlauen
Ticnstmaiin auf den Gedanken , cs auch einmal mit der
Herausgabe solch ' einträglicher Extrablätter zu versuchen . Er
bezog zwar keinerlei Meldungen vom Kriegsschauplatz in Süd¬
afrika , aber das machte ihm nur sehr geringe Skrupel . Eisrig
spähte er , ob eine der hiesigen Zeitungen eine „ sensationelle
neueste Nachricht " auSgehängt hatte , und war dies der Fall,
flugs schrieb er sic ab , trug sie z» m Trnckcr , nnd in Zeit von
einer halben Stunde erfüllte der Ruf : „Extrablatt , Extrablatt,
allcrneueslc Burcnsicg ! ' die Straßen der Stadt . Im 'Nu war
die Austage vergriffen und die Tasche des genialen Unter¬
nehmers — das Stück kostete 10 Psg . — gefüllt . 'Aber die
Vcrlcgcrhcrrlichkcit des biederen Leipziger Tienstmanns sollte
ein baldiges Ende finden . Zivar beschränkten sich die betreffen¬
den Zeitungen darauf , vor dem Schwindel zu warne » , aber
im Publikum machte sich allgemeiner Unwille über den Herei » -
fall laut , sein Geld für bereits veröffentlichte Nachrichten
ausgcgebcn zu habe », man lenkte die Aufmerksamkeit der
Kriminalpolizei auf die Sache , n »d nun wird der famose
Extrablattfabrikant sich wegen groben Unfugs zn vcrantivorlcn
haben.

ILusina Kasdojcff.
Roman von E . I . Tl r d o w.

(Nachdruck verboten .)
46i (Fortsetzung .)

In einiger Entfernung von dem Tarautas , der den
Ochsen den Weg versperrte , lenkte der Salzjahrcr an der
Spitze seinen Wage » auf die Seite ; alle übrige » zvgen
hinterher . Als die erste Fuhre in gleicher Linie mit dem
Aarantas war , wandte Metzcl sich an den Treiber:

„ Habt Ihr vielleicht einen Baum bei Euch ? Tn sebt,
wa -Z uns für ein Unglück passiert ist ; das Rad ist i » Brand
gelaufen . Ich bezahle Euch den Baum !"

Ter stattliche Salzsahrer mit braunem (tzesicht . lan¬
gem Schnauzbart und der Mütze aus Lammfell sah flüch¬
tig nach Metzcl hin , dann nach dem Tarantes ; , nnd preßte,
gemessenen Schrittes weiter gehend , nur durch die Zähne:

„ Achä !"

Metzel wandte sich an den folgenden Treiber . Tcr-
sclbc gleichgültige Blick und eben solch lalanischcr Ausruf.
Beim dritten — genau dasselbe.

„ So antwortet doch nur !" schrie Metzel außer sich
und nötigte den vierten , indem er ihn an der Schulter
packte , stehen zu bleiben . „ Ich sage doch , ich will nichts
umsonst , Ihr kriegt schönes Geld !"

Ter also fcstgchaltcne Treiber schleuderte einen fin¬
steren , eigensinnigen Blick auf Metzcl . befreite seine Schul¬
ter aus dessen Hand und ging weiter , indem er nicht
einmal „ ähä !" jagte.

Wütend stürzte Metzel zu seinem eigenen Fuhr¬
mann hin:

„ Was ist das für ein Volk hier , zum Henker noch ein¬
mal !" brüllte er.

Ter Fuhrmann halte a » den Bemühungen und Bitten
des Herrn keinen Anteil genommen Er saß immer » och
aus demselben Fleck , hielt die nbgenagte Metoncuschalc
aus den Knien und schaute bald auf den Herrn , bald a » s
die Salzsahrer.

Bei dem an ihn gerichteten Ausruf sprang er plötz¬
lich aus und schrie erbost:

„ Seid Ihr Teufel von bcr Pest befallen , oder sind
Euch die Zungen verdorrt ? Gerade wie die Ungläubigen!
Goltsvcrdammte !"

Und ein .Hagel von gemeinen Schimpfmorten ergoß
sich über die Salzsahrer.

„ Zopp ! zovp ! zobjech !" nnb Peitschenhiebe in der
Lust waren die einzige » Antworten aus diesen nachdrück¬
liche » Zorncsaiisbruch . Metzels Fuhrmann schwenkte
schließlich die Hand , spuckte lräflig aus und trat zn seinen
Pscrdc » ; ohne jede Beranlassimg stieß er das eine Bei¬
pferd mit der Faust ; dieses wankte und drängte gegen
das Tcichsclpfcrd ; beide schnoben und schüttelten die
Kopse.

„ Sinnig , sinnig , Rappen !" brummt -: er , holte wieder
den Tabaksbeutel hervor , stopfte leine Pjeise nnd setzte
sich schweigend aus seinen früheren Platz.

Tic Salzsahrer zogen indessen einer nach dem an¬
deren vorüber und warsc » halb üiigstliche , halb wütende
Blicke auf Metzcl.

„ TaS sind leine Menschen , das sind Ochsen in Men¬
schengestalt .

" dachte dieser . „ Läge ich hier verwundet , z r
schlagen , sie würden ebenso vorüberiahrcn . ohne sich um
mich zu lümmern ."

Tie Kette von Ochsen hatte sich inzwischen wieder auf
den Weg gezogen und wand Nch in Krümmungen , wie eine

sauge Schlange , auf demselben hin . Langsam entfernten
sich die Salzsahrer von dem unglücklichen Tarantah , ganze
Wolle » von Slaiil , hinter sich ansivirbelnd ; das ohre . .
zerreißende » narre » der Räder wnrde schwächer ; dumpfer
«laug der Antrieb : „ Zopp ! zopp ! zobjech I" aber Metzel
stand noch immer mit * sah ihnen nach.

„ Wollen wir hier übernachten '?" wandte er sich an
den Fuhrmann.

Dieser nahm lrss. e Pseife aus de » , Munde , spuckte zue
Seite nnd >agte:

„ Wir inüsien zur Station reiten"
'Allein wollte Metwl nicht bleibe » . Schließlich war

es » och Tag nnd weit biS zum Abend ; auch konnte sich
hier Gvlt weiß was jür müßiges Gesindel ans dem Wege
umhel treiben

„ Laß uns » och etwas warten !" meinte er . , ,Vielleicht
kommt jemand ."

„ Tas können wir, " stimmte der Fuhrmann bei . Wir
sind ans der Paßstraße : da kommen viele Reisende, " setzte
er nach einem 'Augenblick hinzu.

Wie zur Bestätigung seiner Worte ließ sich aus der
Ferne das Läuten einer Glocke hören . Ter von den Salz¬
sahrer » niisgewirbelie Staub verdeckte das Geführt , aber
die Glocke klang ganz deutlich herüber.

„ Ta ist jemand !" jagte Metzel und strengte wieder sein
Gesicht a » .

Schnell tauchte aus dem Staub eine Postkutsche mit
zwei Bierden aus . Trotz der Hitze liefen die Pferde in schar-
jein Trabe , » » d der » mscher schwang die Peitsctre über
ihnen . Ans dem Rücksitz hüpfte infolge der Stöße ein
etwas dünner Herr in grauem Lüsterjackett und Slrvhhut
mit blauem Bändchen ans nnd nieder.

„ Was ist los ?" fragte er , als die Kalesche sich neben
dem Taramaß befand.

„ Ein Keines Malheur, " erwiderte Metzek , höflich den
Hut abnehmend . „ Tas Rad hat sich in Brand gelaufen ."

Ter .Herr im Jackett sprang ans seinem Wagen und
lies z» m Taraulaß.

Beide .Hände in der Hosentasche , den Hut in den
Nacken geschoben , wobei da .- geträufelte Haar ihm in sei¬
nen Locken in die Stirn siel , be >cha >tl >' er tiesjimlig das
zur Erde geneigte Ende der Achse und das ans den Boden
geworfene Rad ; dann glitten seine Ileinen , schwarzen Au¬
ge » hurtig in das Innere des Tarantaß und hatten im
Nu alles darinnen Befindliche vom Plaid bis zur roten
Feldflasche ersaßt.

„ Natürlich nicht geschmiert ! lind nehmen noch lßekd
dafür, " begann er , das „ r " schnurrend . „ Ist die Bande
gewissenlos ! Grüße Sie, " sagte er plötzlich und streckte
Metzel vertraulich die Hand hi » .

„ Muß ein Jude sein !" dachte dieser und drückte kühl
die ihm gereichte Hand mit Ringen von zweiselhastem
Werte.

„ Erlauben Sie , daß ich uns bekannt mache . Sie : Herr
Metzel , der Besitzer von Tschokrak ; ich habe Ihren Namen
im Fremdenbuch ans der Station geiesen, " jügtc er cr-
Ilärend hinzu . „ Ich : Bachmer ."

„ Nu natürlich , ein Jude !" dachte Metzel ärgerlich.
„ Woher wisse » Sie , daß ich Besitzer von Tschokrak

bin ? "
fragte er in sörinlichcm Tone.

„ Woher ich das weiß ? " lachte Bachmer , bei » , Lachen
nicht mir die starten weißen Zähne , sondern sogar das
Zahnsleisch enthüllend . „ Ja , das ist wirklich sehr inter¬
essant , und Misere Begegnung ebenfalls ! Sie werde » er¬
staunen , Herr Metzel , wenn Sie hören , daß ich ebenso wie
Sie » ach Tschokrak fahre ."

Metzels Gesicht drückte gar kein Erstaunen aus.
Er sah womöglich noch kühler aiis de » Herrn.
„ Ich bin der tZevollmüchtigte Samuel Baskins, " er¬

klärte Bachmer , ohne sich durch das kühle Benehincn des
anderen stören zu lassen.

„ Ach so !" meinte Metzel gleichgültig.
„ Sie lemicn natürlich Bastin ? "

„ Nein !"

„ Oh !"
Tie frechen schwärzet , Angen drückten unverstelltes

Erstaune » und gleichsam Bedauern über diese Unkemitnis'
Metzels ans.

„ Ganz mimöglich , daß Sie nicht einmal von ihm ge¬
hört haben sollten !"

„ Tas allerdings ."

„ Selbstverständlich ! Wer hat auch nicht von ihm ge¬
hört ! Ein so reicher Mann ! Ich weiß aus zuverlässiger
Quelle , das ; Ihr Pächter Juchneross mit ihm verwandt
ist, " sügte er bedeutsam Hinz » .

Metzcl bewegte zur Antwort nur die Braue » und
wandte sich zu den beiden Fuhrleuten , zwischen denen wäh¬
rend seiner kurzen Unterhaltung mit Bachmer ei » Ge¬
dankenaustausch und Begrüßungen eigener Art stattgesmi-
dcn hatte » .

Ter » aleschensührcr , ein junger Bursche von sechs-
zehn Jahre » , mit fröhlichem , schelmischem Gesicht , nickte,
nachdem er die Bierde beim Taraiiia, , zmn Stehen ge¬
bracht . seinem älteren Kollegen sreundschastlich z » ; dieser
aber blieb seine Pscise rauchend , unbeweglich aus der
Erde sitzen , antwortete au , das sreundlichr Kopfnicken mit
einem finsteren Blick nnd den grimmigen Worten

„ Hast Tu die Räder geschmiert
'?"

„ Ja, " bestätigte der Bmsche ohne Zandern.
„ So ! Tann werde ich Tir die Ohre » dafür lang

ziehen !"

(Fortsetzung folgt . )

Tic Slnöknnstet 'TL . Lchimmrlpfcnig in Breme«
yangcnstr . 142 <80 Bureaus mit über IO" <> Angestellten , <n
Amerika nnd Australien vertreten durch A' Ii «- Nrn «I « ti -? vt
Qonipnnv ) erteilt nur kaufmännischeAn - lunste . Jahresbericht
wird aus Verlangen postsrci zugcsandt.

Nnübrrtrotzen , rem und mild ist seit iu »o der Holländ . Tabak
bct » . Ne e-Ke - r in LeesenHar, . « tt Psd . los« im Leute ! fck . »« Mk
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Grötzte Auswahl , reelle , billige Preise . Garntttie für gute haltbare, Ware.
- - - Wasserdichte

?rrmerung
daran , daß wir dieses Jahr der freund-
licke« Hilfe aller Missionsfreunde ganz
besonders bedürfen, um den Verkauf
Anfang November zum Besten der
Heiden . Mission zu einem guten
Resultat zu bringen.

Besonders dankenswert sind nütz¬
liche Gegenstände für den Haushalt,
Handarbeiten , Obst, Gemüse u. andere
Nahrungsmittel.

Um viel willige Hilfe bitten
die grauen des V ereins.

Rastede . TachdcckermcistcrJob.
Menke in Kleibrok und Brinksitzer
«« erd Roben daselbst , lassen am

Montag, 81. Gkt .,
nachm . 1 Uhr aufg . :

4 Milchkühe , drei davon belegt,
3 Rindqucocn , I Bullenkalb,
6 Monat alt , 2 beste Zuchrschase,
IO Ferkel , 6 Worben alt , 1 Koch¬
kessel, 75 Lit. fassend, 1 Klcidcr-
schrank » fast neu , 2 Tische,
Schuppen , Forken , Harken , 2
Cchwcincblöcke und viele sonstige
Sachen;

ferner gut erhaltene Baumaterialien
als : eich. Balken , Ständer,
Sparren , 15 Fach Fenster , fast
neu , 3 Ltubenthürcn und 3
Kammcrthürcn , sowie Richclholz
und Pfähle

aus Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladct._ I . Tegcn , Aukl.

Mssllnabtiiil . öcn 12 . i! .Ä.,
bin ich mit einem Transport

schwerer russischer
Pferde

(Doppel - Ponys ) ,
sowie

guter hiesiger

Grosse

Auktion.
Im Auftrnfte werde ich

das gesamte Inventar des

Gosthoss
Lit WMlii'g

aiigksir.
» 0.

am

beim Gastwirt Anton Rütcr am
Pscrdemarktplatz anwesend und
verkaufe dieselben gegen bar und
auch auf Zahlungsfrist.

Hs1nr »L <rk k > s1s,
Ncucnde -Wilhelmshaven.

Oldenburg. Tie zu Qstcrn-
bnrg, << loppcuburgerstrasie, be-
legcne Bokclohschc

Gruildbesltznilg,
eingerichtet für

Aampfmühten - und
Lokgerßereißetrieö,

welche von Herrn A Jansten
Hieselbst in der Zwangsvcrsrci-
gernng erworben, habe für
diesen zu sehr billigem Preise
im ganzen oder geteilt zu ver¬
kaufen . Antritt beliebig.

>Vt1A . MÜ11SI7, Rcchstllr..
kl. Kirchcnstr . 0.

Wiefelstede . Zu belegen mehrere
Kapitalien auf gute Hypotheken.
* H . Brötje , R cchnungssteller.

Solei Mil Wmailt
vörseo llslle,

vremen . Am Lall161.
In der Nähe des Stadtthcatcrs.

Rendezvous der Oldenburger.
Osdr . HoLfmann.

gcg . Blutstock, -vagen.
Ê kks ^- Hamburg,Pinncb .Wcg51

4000 Psd.
-»tes Picrdehil «. rtroh

kauft
G . Müiich meicr , Tonncrschivee.

LlhiooksbroMNWallal-,
großes elegantes Pferd , kerngesund,
ein- und zweispännig gefahren, steht
zum Verkauf Zicgclhosstr. 51.

Ofternburg . Zu vcrk 1000 Bier-
kannrn » bö und 100 Bierkasten
1 1 ^ 5 .«

Brcmcrstr. Il , Ecke Nlmcnstr.
Neuer Honig , Psd . 00 Psg . , bc»

Mehrabnahmc billiger.
C Toltan , Achternfir. 18.

- ruck 25 u . 3t) abzugcbcn.
W . Tinklage , Lindcnnr . 13

Zu verlausen 1 Sofa u . I Tivan.
_ Zicgclhofstraßc 7.

dcil Iß . M . d . Z . ,
vormittags 9 Uhr

und nachm. 2 Uhr auf . ,
im grohen Laale des

NooMeim
LtAbllSSSINSNtS

an der Ale ^anderstratze
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.
Es sind u . a . vorhanden:

1 vollft . Meublement
( Kameltasche ) ,

9 Kleider -, Leinen - re . !
Lchränke,

LS diverse Tische ( auch
Waschtische) ,

div . Stühle,
11 „ Bänke,
26 „ Bettstellen,
26 vollft . Betten,
2 Losas,
3 Büffets,
4 Tresen,
versch. Bierapparate»
12 Spiegel , 2S Bilder,
4 Wanduhren , 7 Gar¬
derobenhalter , 1 Hänge¬
lampe , 3 Gas -Lyra , 1
eich . Borte , 1 Ofen¬
schirm, 1 Ftiegenfchrank,
1 Kaffeemaschine , 1
Dezimalwage mit Ge¬
wichten , 1 Zeugrolle,
Eimer » Kumme » , Por¬
zellansachen , Messer u.
Gabel , Kohlen - und
Torfkasten,
1 einrädr . Handkarren,
1 vierrädr . Handwagen

und was sich sonst vor¬
findet.

Kaufliebhaber lade
sekundlichst ein.

Kuli, klexek.
Auktionator,

Bergstr . 5 . Fernspr . S36.

Krüßks Llljitt von Büldfaden i » nileii sortkn.
Nouleanx - und Margnifenschnüre . Flaggenleinen»
Pfadleinen , Packsirikke . Gerüsttane ( geteert ) , Winden-
tnne , Lchnürfadcn , Retzgarne . Eiernetze , Markt¬
netze , Flcischuctze. Glockenzüge , Bcttheber , Lpring-

taue nsw.
en ^ leinen

in bester Ware , sofort z » gcbrniichc » .
Amerikanische Wäscheklammern.

Sckreidkeckera , Lrieloröner , locker , Tintenfässer,
Qöscker , Lckreibtiscke , Ickeal - Lückersckränke

L . VMax ,
"

LU Orlsinalprslssu I

Fortsetzung » Alusverkaufs ^
der znriickgesetztcn Steingut - und Glaswarcn bis zur

bl ( 1) ^ 11 Räumung . Preise in den Schaufenstern.

rsMmsuü Lkozfsr,
Eingang : Baumgartenstraße Nr . I

Bester Dünger
für

Roggen , Werken und Gerste
roh gemahlenerpernGnano

üllhorn- Marke.
Billig zu verkaufen eine Plüsch¬

garnitur und sonstmehrere gebrauchte
Möbeln.
dicses

Zu erfragen in der Erped.
Blattes.

Sandkallen.
Habe ein Stutfüllcn zu

kaufen (Prämiensüllcn ).
Joh . H . Backhus.

vcr-

Wegen Mangel an Platz sollen
einige ältere

8 > o ^ as
zu jedem annehmbaren Preise verkauft
werden.
Friedrich Klcngc , Möbel -Magazin,

Gaststraße 6 . _

Geschlachtete
Lchweine

kaust

Gesuche kleine Aurirzkartosfeln
und Lteckriibrn.

T . -HcnjeS,
Auu ! .celäu? i ' ki:er yo ^_

Zwischenahn . Zu verkaufen eine

frequente
Wirtschaft,

verbunden mit

Landwirtschaft,
unter günstigen Bedingungen.

Auskunft erteilt
_ B . T . OltmannS.

Zu verk . wegen Mangel an Platz
eichenes Pult mit Glasaufsatz.

E stcrnburo , Schützenhofswcg 87.

Kaufe jedes Quantum

8. Stöltjs, AlmMrst.
Gedörrte

Rordsee -Garilttleil
bestes und billigstes Kraftfutter für
Geflügel aller Art , empfiehlt

11 . 81ö!1j 6 , AlcrMmtr.
Muhen »em.

Weißwein 5 60, 70 u . 90 ^ p. Llr.
Rotwein s 85, 90. 100 » . »

i . Jäßchcn von 25 Ltr . an , zuerst , p.
Nachnahme. Probcflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Diensten.
l»ipmsnn L Zcbultrs , Vkiesbsllen

Der Oiähabcnd iur Ticnsriuädchc»
dcginnt am Freitag , den 1l . Oktbr .,
und findet statt von 7 > 9 > , Uhr
abends . Viädchcn, welche Lust haben,
an dickem Unterricht, der unentgeltlich
ist , tcilzunchmcn, wollen sich melden
in der Bcwabrschule.

Zu vcrt . I neues u. 1 gebe . Aofa,
billig. Nadersttrstr . X unten.

/M

llilsm I !j . ZrliMükr.
Borzügl . 5 ^ -Cigarre.
100 Stück -1 .75.

Ges . gcsch. Spccialmarke.

Specialmarke:

VstsrodurK.
Unsortierte , aus rein übersee¬
ischen Tabaken hergcstclltcCigarre

6 Stück 25

Niederlage v. Wrndts Patcnt-
Gigavren und Cigarillos

lnilotinunschädlich).

8 . öi§edoff,
08terlldurß.

Laden II:
Cigarren , Cigaretten und
Tabale . Rauchiitensilien.

ZA, Wligtn-
ii . Psttdcdtlktii

fertigt billigst
Vinns l^ r -esso,

Wilhelmshaven , jiaserncnslr . 2.
Ccht

"

Aikiibili'gtr Brst,
jeden Ticnslag und Freitag frisch.

I ) NA « ,
Kunvickstraße 36.

muß der Kuhmilch zugesetzt werden,
wen» solche zur Säuglingsernährung
dienen soll , weil die Muttermilch
reicher an Milchzuckerist als Kuhmilch.
Beste, chemisch reine Ware empfiehlt:

- Vrogoriv,
— Wall 4. —

Tors!
Satcrländer Maschincntorf , prima
O.ualität , schwerenu . leichten Grabe,
torf empfiehlt frei Vcrbrauchssrelle

LL.
Torsaeschätt,

Osterubnrg, Charlottenstr. 6.
LM " TestamenlS -Absasi

'
ung , Aus-

kunftscrteilung , Vertretung in Prozcß-
sachcn re . zuverlässig durch

I . A . Behnkc , Rcchnungsstllr .,
Oldbg . . Theatcrwall 11.

>
bLlldvodoimvr

garantiert rein , pr . Fl . 70 10 Al.
ä 65

Weinbandlung Carl Wille.

L o y e 4 b e r g.
KcilWklslil ! » . Miischkl»,
für Hühner sehr zu empfehlen,
empf. billigst.

»kok . Tanns.

L o y e 4 b e v g.
Speck,

hiesigen «nd amcrik . , schön
geräuchert, empfiehlt billigst.

^ oL ». T ^nirns.

kst » * g Blutstock. Timcrman.v Hamburg , Fichtcstr. 22.
Bürgcrsclde (Ehnernesch). Zu vk.

1 schw . nahe am Kalb . sieb . Kuh.
_ _ T . Bäumcr.

Hvrkoi -ü,
Naturheilverfahren

für offene Leinschkiden,
Krampfader - Geschwüre und

Hautkrankheiten.
Keine Berufsstörung . Langjährige

Erfahrung . — Komme zeitweilig nach
Oldenburg » Vechta , Vapel und
Wilhelmshaven . Anfragen erbeten.

Zahlung nur bei Erfolg.
Um8 »ri8l u. franko

erhält jeder meinen

kkLMMIoz
mit ca . 2000 Abbild
von Messern, Scheren.

Waffen , Fernrohren , Gold - u . Leder¬
waren re. (unentbehrlich für j . Haus¬
halt . ) Empfehle unübertroffene Silber-
stahl -Rasiermeffcr mit Etui zu ^ 2,00,
desgl. Tiamantstahl zu . « 3,00 gegen
Nachnahme od. vorh . Kaffa.

Hammesknlii '»
Foche - Solingen,

— Slahlwaren -F abrik.. —_

L »> Spath
Pferde

wird leicht und sicher beseitigt einzig
und allein durch Anwendung des lang¬
jährig bewährten und tausendfach
empfohlenen Oppcrmannschcn
Spccialmittcls gegen Spath . Preis
per Fl . 2,90 franko gegen Nachnahme
inkl. genauer Gebrauchs -Anweisung.

G . Oppermanns Nachs -,
_ Röbel i . Mccklbg.
Wkl - 86IN8 fs -au >ied 2
vorwärts kommen rrill, Ie«e Or . Nock »
Lucb : „ Kleine lUmilie " 301' fg . LriesM.
ein- <» .

Alte Räder von 30 Mark au.
Linktenstraße 31« .

Berantwortsstü ^ ür Politik u. Feuilleton : Tr7
^
A . SefiUür den lokalen Teil : W o . « u'ck - >ür den Jnicratcnteil : P . Radomsky . Rotationsdruck und Versag : B -

'
Kchars , Olo -Rv « - »
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